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SAMMLUNGEN 

DER 


VISCOUNTS  STRATHALLAN 


STRATHALLAN  CASTLE  (Pertshire,  Schottland). 

Ostasiatische  und  Europäische  Porzellane,  Englisches  Tafel- 
und  Prunksilber,  Prunkkabinette,  Gemälde,  Aquarelle,  In- 
dische Elfenbein-Schnitzereien,  Aegyptische  Kleinkunst. 


AUSSTELLUNG 


und  öffentliche  VERSTEIGERUNG 

finden  statt  im 


AUSSTELLUNG  : 

MONTAG,  25.  Mai  1914 
von  10—5  Uhr 

HOTEL  UNION 

VERSTEIGERUNG: 

BARERSTRASSE  7 

MITTWOCH,  27.Mai  1914 

DIENSTAG,  26.  Mai  1914 
von  10—5  Uhr. 

MÜNCHEN 

Vormittag  10  Uhr 
Nachmittag  3 Uhr 

Katalog  mit  7 Tafeln  Mk.  1. — 


Leiter  der  Auktion 

m F.  X.  WE1ZINGER  & Co. 

KUNSTHISTORIKER  & NUMISMATIKER. 


Dü  F.  X.  WEIZINGER  & Co. 

Telegr. : Corona  Kunsthistoriker  u.  Numismatiker  Sophienstrasse  6 
Telephon  51398  MUENCHEN  v.  d.  K.  Glaspalast 
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prlnted  in  German/ 


Verkaufs-Bedingungen. 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichswährung  durch 
einen  von  den  Auktionsleitern  bestellten  konzessionierten  Auktionator.  Das  Besitzrecht 
geht  erst  mit  der  Bezahlung  des  Kaufpreises,  das  Risiko  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf 
den  Käufer  über. 

2.  Mit  der  Zuschlagsumme  wird  ein  Aufgeld  von  10°/o  vom  Käufer  erhoben. 

3.  Gesteigert  wird  bis  zu  100. — Mk.  mit  1. — Mk  , bis  zu  1000.—  Mk.  mit  5. — Mk.,  darüber 
mit  25. — Mk. 

4.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  nochmal  ausgeboten;  bei  Doppel- 
gebot entscheidet  das  Los. 

5.  Die  Reihenfolge  der  Nummern  zu  verlassen,  letztere  zu  vereinigen  oder  zu  trennen,  steht 
im  Belieben  der  Auktionsleiter. 

6.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem  sie  sich  beim  Zuschläge 
befinden.  Reklamationen  werden  nach  dem  Zuschläge  nicht  berücksichtigt.  Der  Katalog 
ist  mit  aller  Sorgfalt  angefertigt,  Beschädigungen,  die  den  Wert  des  Gegenstandes  erheb- 
lich mindern,  sind  angegeben,  soweit  sie  bemerkt  wurden  Eine  Haftung  für  übersehene 
Mängel  und  für  die  Angaben  im  Katalog  wird  nicht  übernommen. 

7.  Alle  Zahlungen  sind  an  die  Auktionsleiter  zu  entrichten;  Erfüllungsort  ist  München. 

8.  Die  Auktionsleiter  übernehmen  gegen  eine  Kommission  von  5 °/0  Kaufaufträge  für  Inte- 
ressenten, die  nicht  an  der  Versteigerung  teilnehmen  können  und  führen  diese  aufs 
gewissenhafteste  bezüglich  der  aufgegebenen  Limiten  und  der  Echtheit  der  erworbenen 
Gegenstände  aus. 

Die  Leiter  der  Auktion 

Dr.  F.  X.  Weizinger  & Co. 

Kunsthistoriker  und  Numismatiker 
Telegr.:  Corona  \yl  ••  U 6 Sophienstrasse  6 

Telephonruf  51398  iVl  U II C 11 G 11  v ^ K.  Glaspalast. 


Vorwort 


Im  Jahre  1686  wurde  William,  vierter  Lord  Madderty  aus  dem  Geschlechte  der  Lords 
Drummond,  zum  Viscount  Strathallan  gewählt  und  so  der  Begründer  der  Drummondschen 
Nebenlinie  auf  Strathallan  Castle  in  Pertshire  (Schottland).  Nach  kaum  200  Jahren  erlosch 
jedoch  diese  Adelsdynastie.  Was  die  verschiedenen  Generationen  der  Strathallans  an  Kunst- 
gegenständen vereinigt  hatten,  blieb  jedoch  noch  jahrzehntelang  unberührt  auf  dem  Schlosse 
verwahrt,  bis  Erbteilung  eintrat  und  Schloss  und  Inhalt  in  andere  Hände  überging.  Ein  Teil 
dieser  Sammlungen  ist  uns  zum  Verkauf  übergeben  und  im  anschliessenden  Katalog  beschrieben. 

Von  dem  reichen  Inventar  können  die  umfangreichen  Porzellanservice  und  das  kost- 
bare Tafelsilber  ein  Bild  geben  und  enthebt  uns  der  Hinweis  auf  Text  und  Abbildungen  des 
Kataloges  der  Notwendigkeit,  einzelne  Stücke  hervorzuheben.  Die  Porzellane  entstammen  zum 
grössten  Teile  den  englischen  und  französischen  Fabriken  des  ausgehenden  18.  und  beginnenden 
19.  Jahrhunderts,  derselben  Zeit  gehört  das  Silberservice  an,  das  englischer,  speziell  Londoner 
Herkunft  ist. 

Während  die  Gebrauchsgegenstände  der  vornehmen  Tafel  beinahe  vollzählig  vorhanden 
sind,  wurden  an  Möbeln  nur  zwei  Stücke  dem  Schlosse  entnommen.  Diese  sind  allerdings 
Prunkstücke  im  wahren  Sinne  des  Wortes  und  geeignet,  eine  hohe  Vorstellung  von  der 
übrigen  Einrichtung  von  Stathallan  Castle  zu  vermitteln. 

Die  Gemälde  bringen  Bildnisse  aus  der  Familie  in  vornehmer  und  charakteristischer 
Ausführung.  Die  Aquarelle  und  indischen  Elfenbeinschnitzereien,  die  mitunter  von  feinster 
Arbeit  sind,  zeugen  von  den  Tätigkeit  einiger  Familienmitglieder  in  Ostasien,  bei  der  ost- 
indischen Kompagnie  und  in  China,  wovon  auch  die  Familienakten  Kunde  geben.  Die 
ägyptische  Abteilung  kann  als  eine  Sammlung  von  Reiseandenken  betrachtet  werden,  eine 
Sammlung  allerdings,  die  einzelne  sehr  wertvolle  und  geschichtlich  interessante  Stücke  enthält. 


Dr.  F.  X.  Weizinger  & Co. 


STRATHALLAN  CASTLE.  Anficht  von  Südwcft. 


Porzellane. 


Chinesisches  Porzellan  mit  verschiedenem  Dekor. 


1 Sieben  Teller,  gelber  Fond  mit  roten  Blumen.  Der  Grund  mit  vertieften  geritzten 

Arabesken.  Durchm.  25  cm. 

2 Vier  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  20  cm. 

3 Zwei  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  15  cm. 


4 Neun  Teller,  olivgrüner  Fond  mit  gleichem  Dekor  und  gleicher  Grundierung. 

Durchm.  26  cm. 

5 Zwei  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  20  cm. 

6 Vier  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  15  cm. 

7 Neun  Teller,  dunkelgrüner  Fond  mit  braunen  Arabesken  und  vier  eisenroten  Blumen- 
verzierungen. Durchm.  25,5  cm. 

8 Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  20  cm. 

9 Vier  Teller,  weisser  Fond  mit  eisenroten  Blumen.  Durchm.  15  cm. 

10  Zehn  Teller,  rotbraun  und  goldener  Fond  mit  weissem  und  grünem  Landschaftsdekor 

in  vierpassförmigen  Feldern.  Blaumarke.  Durchm.  25  cm. 

11  Vier  Teller  mit  ähnlichem  Dekor.  Durchm.  20  cm. 


12  Teller  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  15  cm. 

13  Vier  Teller,  weisser  Fond  mit  grüner  Landschaft. 

14  Zwei  Teller  mit  weissem  Fond  und  eisenrotem  Schriftdekor.  Durchm.  20  cm. 


15  Zwei  Teller  mit  lilarosa  Fond  und  dunkelrotem  Kreisdekor.  Blaumarke.  Durchm.  19,5  cm. 

16  Vier  Teller  mit  lilarosa  Fond  und  dunkelrotem  Blumendekor.  Durchm.  15  cm. 

17  Teller,  hellblau  mit  weissem  Fond  und  rosa  Blumen.  Der  Rand  mit  geritzten  Arabesken. 

Durchm.  19,5  cm. 

18  Zwei  Teller,  schokoladebraun  mit  gleichem  Fond  und  Dekor.  Rand  goldverziert. 

Blaumarke.  Durchm.  20  cm. 
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19  Zwei  Tassen  mit  einer  Untertasse.  Pompejanisch  rot  mit  reichem  Golddekor. 

20  Koppchen  mit  gleichem  Dekor. 

21  Ein  Koppchen,  gedeckelt.  Bunte  Blumen  und  Schmetterlingsdekor.  Blaumarke. 

22  Zwei  Teeschalen,  gedeckelt.  Bunte  Blumen  und  Fledermausdekor.  (Eine  Schale 

gesprungen.)  Eisenrote  Marke  Kia-king.  1796 — 1821. 

23  Drei  Koppchen  (zwei  mit  Deckeln).  Erhabene  grüne  Randverzierung  mit  eisenroten 

Blumen  und  Mistle  toe  Dekor.  Marke  wie  vorher. 

24  Tiefe  kleine  Schale  mit  Tomaten-  und  Schmetterlings-Dekor. 

Marke  wie  vorher.  Durchm.  12  cm. 

25  Kleine  tiefe  Schale  mit  buntem  Blumendekor.  Rand  gewellt. 

26  Flache  Schale.  Eisenrote  und  goldene  Blumen  mit  Arabeskendekor.  Durchm.  9,5  cm. 

27  Ein  Teeschöpflöffel  mit  grünem  und  goldenem  Dekor  und  eisenroten  Blumen  und 

Fledermäusen.  Blaumarke. 

28  Flache  Schale  mit  rotem  Beerendekor  und  Schmetterlingen. 

Eisenrote  Marke  Kia-king.  1796—1821. 

29  Ein  Koppchen  (ohne  Untertasse)  mit  bunten  Figuren.  Marke  wie  vorher. 

30  Tiefe  Schale  mit  bunten  Figuren,  innen  hellgrün. 

Marke  wie  Graesse  S.  230  Nr.  7.  Durchm.  22  cm. 

31  Acht  Koppchen  mit  Untertasse.  Gold  und  eisenroter  Schrift-  und  Blumendekor. 

32  Sechs  Koppchen  (ohne  Untertassen)  mit  gleichem  Dekor. 

33  Zehn  Tassen  mit  Untertassen,  mit  gleichem  Dekor. 

34  Neun  Tassen  (ohne  Untertassen)  mit  gleichem  Dekor. 

35  Tasse  olivgrün  mit  geritztem  Arabeskenfond  und  bunten  Blumen. 

36  Desgleichen,  königsblau  mit  gleichem  Fond  und  bunten  Blumen. 

37  Desgleichen,  weiss  mit  blauem  Rand  und  bunten  Blumen. 

38  Koppchen,  gedeckelt,  mit  grünen  und  eisenroten  Blüten  und  goldenen  Buchstaben. 

Blaumarke. 

39  Desgleichen,  gedeckelt,  mit  bunten  Blumen  und  Fledermausdekor.  Vier  runde  Schrift- 
verzierungen in  gold  und  eisenrot.  Blaumarke  Kia-king  1796 — 1821. 

40  Vier  Teller  grün  und  blau  und  eisenroter  Blumendekor  mit  goldenen  Buchstaben. 

Blaumarke  Kien-long  1735—1796. 

41  Tiefe  Schale,  gleicher  Dekor  und  gleiche  Marke.  Durchm.  17  cm. 

42  Zwei  kleine  flache  Schalen  mit  gelbem  und  eisenrotem  Blumendekor. 

Eisenrote  Marke:  Kia-king,  1796 — 1821. 
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43  Drei  Koppchen  mit  Untertassen,  dunkelbraun  mit  Goldarabesken. 

44  Fünf  tiefe  Schalen,  aussen  gelber  und  eisenroter  Blumendekor,  innen  hellgrüne 

verstreute  Blüten.  Blaue  Kaisermarke.  Durchm.  14,  12,5  und  11  cm. 

45  Zwei  kleine  flache  Schalen,  gleicher  Dekor,  aber  nur  innen.  Blaue  Kaisermarke. 

46  Zwei  Koppchen  (eines  mit  Deckel),  blauer  Fledermausdekor.  Blauer  Rand  mit  durch- 
brochenem, grünlich  durchsichtigem  Muster.  Blaue  Kaisermarke. 

47  Zwei  kleine  tiefe  Schalen  mit  bunten  und  eisenroten  Blumen  und  roten  Buchstaben. 

Innen  weissgrüne  verstreute  Blüten.  Blaue  Kaisermarke.  Durchm.  10  cm. 

48  Drei  verschiedene  Koppchendeckel  mit  buntem  Blumendekor. 

Blaue  und  eisenrote  Kaisermarke. 

49  Zwei  kleine  tiefe  Schalen  mit  blauem  Drachendekor.  (Ein  Stück  leicht  beschädigt). 


50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 


Englisches  Prunkservice 

mit  chinesischem  Muster  und  sehr  reicher  Goldverzierung,  mit  teils  bunt  figür- 
lichem, teils  landschaftlichem  Dekor.  Sehr  feine  Ausführung. 


Achtundzwanzig  Suppenteller. 

Vierundfünfzig  flache  Teller.  Abbildung  Tafel  i. 

Neununddreissig  Dessertteller. 

Sieben  Kompotteller  (ein  Stück  leicht  beschädigt). 

Drei  tiefe  Gemüseteller. 


Eine  kleine  gedeckelte  Sauciere,  oval  mit  zwei  kleinen  Henkeln 

Höhe  12,5  cm,  Breite  15  cm,  Tiefe  10,5  cm. 


Zwei  Gemüseplatten,  oval  herzförmig. 

Eine  kleine  Platte,  spitzoval. 

Vier  Gemüseplatten,  viereckig  mit  abgerundeten  Ecken. 
Vier  tiefe  Gemüseplatten,  rechteckig,  mit  Deckeln. 


Durchm.  27  : 20  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 

Durchm.  20,5  : 15  cm. 

Durchm.  22,5  cm. 
Abbildung  Tafel  1. 

Durchm.  15  : 21,5  cm. 


Zwei  grössere  Gemüseplatten  von  gleicher  Form. 

Zwei  runde  Teller,  tief,  mit  durchbrochenem  Rand. 
Drei  ovale  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 

Zwei  ovale  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 


Durchm.  28  : 25  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 


Durchm.  28  : 23  cm. 

Abbildung  Tafel  l. 
Durchm.  24  : 21  cm. 


Ovaler  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 


Durchm.  21  : 18  cm. 


3 


65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 


Zwei  ovale  Gemüseschüsseln.  In  der  Mitte  geteilt.  Mit  Deckeln.  Durchm.  32:25  cm. 

Abbildung  eines  Deckels  Tafel  1. 

Zwei  tiefe  Gemüseschüsseln,  oval,  gehenkelt.  Durchm.  29  : 23  cm. 

Zwei  ovale  Schüsseln.  Durchm.  32  : 25  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 


Zwei  Salatschüsseln,  viereckig  mit  eingekerbten  runden  Ecken.  Höhe  12,  Durchm.  24  cm. 

Zwei  grosse  ovale  Fleischservierplatten  mit  vertiefter  Saucenrinne.  Durchm.  48:38cm. 

Eine  grosse  ovale  Fleischplatte.  Durchm.  47 : 40  cm. 

Drei  desgleichen.  Durchm.  44  : 37  cm. 

Drei  desgleichen.  Durchm.  40:33  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 


Acht  desgleichen. 

Sechs  desgleichen. 

Sechs  desgleichen. 

Sechs  desgleichen. 

Durchbrochener  Fruchtkorb  mit  Henkeln. 


Durchm.  37,5  : 29,5  cm. 

Durchm.  33,5  : 26  cm. 

Durchm.  30  : 22,5  cm. 

Durchm.  27,5  : 20  cm. 

Höhe  11,5  cm,  Durchm.  23,5  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 


Vier  Suppenterrinen  mit  Deckeln,  oval,  gehenkelt.  (Zwei  mit  gebrochenen  Henkeln). 

Durchm.  30,5  : 23  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 

Zwei  ovale  Fruchtschalen  mit  aufgebogenen  Griffen.  Durchm.  32,5  : 18,5  cm. 

Abbildung  Tafel  1. 

Drei  Blumentöpfe  mit  Henkeln  und  Einsätzen.  (Ein  Stück  mit  kleinem  Riss.)  Höhe  19,5  cm. 


V 

Blaues  englisches  Tafelservice 

mit  vier  Blumensträussen  und  einer  Arabeske. 


Zwei  runde  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 
Desgleichen. 

Desgleichen. 

Drei  ovale  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 
Ovaler  Teller  mit  durchbrochenem  Rand. 
Aufsatzschale,  gedeckelt,  durchbrochen  auf  Fuss. 


Durchm.  25  cm. 

Durchm.  20  cm. 

Durchm.  21,5  : 18  cm. 

Durchm.  25,5  : 22,5  cm. 

Durchm.  21,5 : 19  cm. 

Durchm.  21,5 : 19  cm. 
Abbildung  Tafel  2. 


Zwölf  runde  Teller  mit  Wasserwärmvorrichtung  (zwei  etwas  defekt). 

Fruchtschale,  durchbrochen,  mit  Henkeln.  Durchm.  20,5  cm. 
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Zwei  desgleichen. 

Durchm.  18,5  cm. 

Fruchtschale,  oval,  durchbrochen. 

Durchm.  22:20,5  cm. 

Desgleichen. 

Durchm.  18  : 16,5  cm. 

Vier  runde  Schalen,  tief.  (Zwei  davon  gesprungen.) 

Durchm.  14  : 9 cm. 

Vier  Schalen,  konisch  zulaufend.  Dickes  Porzellan. 

Durchm.  14,5  : 10,5  cm. 

Tiefe  Gemüseschüssel  rechteckig  mit  Flechthenkeln. 

Durchm.  26  : 23  cm. 

Acht  desgleichen  (sieben  mit  Deckeln,  davon  einer  ohne  Griff).  Durchm.  27:25  cm. 
Eine  desgleichen  ohne  Henkel.  Durchm.  28,5:25,5  cm. 

Zwei  tiefe  Gemüseschüsseln  viereckig,  gedeckelt.  (Die  Deckel  leicht  ausgebrochen.) 


Zwei  gerippte  Fruchtschalen  mit  ausgezacktem  Rand 

Durchm.  23,5  cm. 

Durchm.  26  cm. 
Abbildung  Tafel  2. 

Eine  desgleichen. 

Durchm.  24  cm. 

Runde  Fleischplatte  mit  Wärmevorrichtung 

Durchm  37  cm. 

Ovale  Fleischplatte.  (Einguss  abgebrochen.) 

Durchm.  41:34  cm. 

Desgleichen.  (Einguss  abgebrochen.) 

Durchm.  43  : 33  cm. 

Drei  ovale  Fleischplatten. 

Durchm.  55  : 45  cm. 

Vier  desgleichen,  nebst  zwei  Fischeinsatzplatten. 

Durchm.  51:41  cm. 

Eine  desgleichen  mit  vertiefter  Saucerinne. 

Durchm.  48  : 38  cm. 
Abbildung  Tafel  2. 

Fünf  desgleichen.  Mit  zwei  Einsatzfischplatten. 

Durchm.  46  : 37  cm. 

Eine  ovale  Platte. 

Durchm.  21  : 15  cm. 

Sechs  Gemüseplatten,  rechteckig. 

Durchm.  30  : 26  cm. 

Eine  desgleichen. 

Durchm.  28:24,5  cm. 

Eine  Gemüseschüssel,  oval,  offen,  mit  Henkeln. 

Durchm.  26:21  cm. 

Eine  desgleichen,  gedeckelt,  mit  Flechthenkeln. 

Durchm.  28  : 22  cm. 

Eine  desgleichen  ohne  Henkel. 

Durchm.  23  : 23  cm. 

Zwei  Suppenterrinen  mit  Henkeln  (je  ein  Henkel  defekt). 

Durchm.  27  : 19,5  cm. 

Eine  desgleichen,  offen. 

Durchm.  30:22  cm. 

Zwei  Gemüseschüsseln,  rund. 

Durchm.  22  cm. 

Drei  gerippte  Platten,  oval. 

Durchm.  26  : 19  cm. 
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Drei  desgleichen. 

Zwei  Blumentöpfe  mit  Einsatz  und  Deckeln. 
Fünf  Dessertteller  (am  Rand  etwas  defekt). 
Acht  Kompotteller. 

Zwölf  tiefe  Schalen. 

Desgleichen. 

Eine  Punschbowle  mit  Deckel. 


Durchm.  24  : 17  cm. 
Ganze  Höhe  26  cm. 
Durchm.  19,5  cm. 
Durchm.  15,5  cm. 
Durchm.  15,5  cm. 
Durchm.  14,5  cm. 
Durchm.  21,5  cm.  Höhe  18,5  cm. 


Sechs  Teller  mit  Wärmevorrichtung.  Blauer  Landschaftsdekor  (Ein  Stück  gesprungen.) 

Abbildung  Tafel  2. 


Zehn  flache  Schüsseln  mit  gleichem  Dekor. 

Zehn  Teller,  achteckig,  mit  blauen  Landschaften  in  chinesischem  Dekor.  (Teilweise 
gesprungen.) 

Sechs  Suppenteller,  gleicher  Dekor. 

Sechs  Dessertteller.  Drei  tiefe  und  drei  flache. 


Blaues  englisches  Service 

mit  chinesischen  Landschaften. 


Dreiundsiebzig  Suppenteller  (drei  leicht  ausgebrochen) 
Dreiunddreissig  Teller. 

Sechs  Dessertteller. 

Drei  Teller  mit  Wärmevorrichtung  (einer  leicht  beschädigt) 
Vierundzwanzig  Kompotteller,  vier  davon  etwas  tiefer. 
Neun  Gemüseschüsseln,  rund. 

Sechs  Fleischplatten,  spitzoval. 

Zwei  desgleichen. 

Sieben  desgleichen. 

Fünf  tiefe  Platten  mit  drei  Fischeinsatzplatten. 

Drei  desgleichen  mit  einer  Fischeinsatzplatte. 

Drei  flache  und  eine  tiefe  achteckige  Platte. 

Zwei  tiefe  Platten,  achteckig,  verschiedener  Dekor. 


Durchm.  56  : 44  cm. 
Durchm.  47  : 41  cm. 
Durchm.  44  : 37  cm. 
Durchm.  44:  37,5  cm 
Durchm.  40:34  cm. 
Durchm.  41  : 33  cm. 
Durchm.  36 : 29  cm. 
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142 


Höhe  16  cm.  Durchm.  40  cm. 


Eine  grosse  Schüssel,  tief. 

143  Sieben  Saucieren,  einhenkelig,  mit  vier  Untersätzen. 

Höhe  8 cm.  Durchm.  9 : 18,5  cm. 

144  Drei  gehenkelte  Terrinen,  eine  ohne  Deckel.  Höhe  16  cm.  Durchm.  15:  10  cm. 

145  Zwei  Salzfässer.  Höhe  3,5  cm.  Durchm.  10:7  cm 

146  Zwei  Gemüseschüsseln,  oval  gewellt  und  gedeckelt.  Durchm.  30  : 25,5  cm  und  27  : 22  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

147  Zwei  desgleichen,  oval  und  gedeckelt  mit  Flechthenkel.  Durchm.  29:22  cm. 

148  Vier  desgleichen,  achteckig.  Durchm.  28:24  cm. 

149  Zwei  Suppenterrinen,  oval,  ein  Henkel  abgebrochen. 

Höhe  27  cm.  Durchm.  27  : 20  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

150  Vier  Teller  mit  Wärmevorrichtung  in  pompejanischem  Dekor,  rot  und  grün. 

Wedgwood  Geschirre. 

151  Vier  Gemüseschüsseln,  gedeckelt,  viereckig,  chamoisfarbig  mit  dunkelbraunen  Palmetten. 

Marke*)  Wedgwood  eingepresst.  Durchm.  22  : 18  cm. 

152  Eine  kleine  Terrine,  gedeckelt,  mit  Fuss,  gehenkelt.  Durchm.  17  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

153  Eine  ovale  Sauciere,  gehenkelt.  Durchm.  16:10  cm. 

154  Eine  Tassenterrine,  gehenkelt  und  gedeckelt.  Durchm.  12  cm. 

155  Zwei  tiefe  Teller  mit  Deckeln. 

156  Drei  flache  Teller. 

157  Eine  Gemüseplatte,  oval.  Durchm  28:22  cm. 

158  Ein  Kakaotopf  mit  Deckel.  Höhe  12,5  cm.  Durchm.  10,5  cm. 

159  Zwei  kleine  Teller  mit  einfachem  bunkelbraunen  Rand. 

160  Eine  Vase  mit  Henkel.  Bunter  Blumendekor.  Höhe  27  cm. 

161  Zwei  Saucieren,  spitzoval,  mit  buntem  Muscheldekor.  Eine  davon  gedeckelt. 

162  Eine  Waschschüssel  mit  zwei  Wasserkannen.  Dekor:  eisenrote  und  blaue  Blumen 

mit  Goldverzierung.  Durchm.  der  Schüssel  31  cm.  Höhe  der  Kannen  je  20  cm. 

162a  Zwei  Waschgeschirre,  mit  grünem  Epheumuster. 

Engl.  Weichporzellan,  Marke  Spode.  Durchm.  der  Waschschüsseln  je  32  cm.  Höhe 
der  Kannen  je  23  cm. 

Josiah  Spode  betrieb  um  1800  in  Stoke  eine  Manufactur,  deren  Erzeugnisse  sich  durch  technische  Vorzüge 
auszeichneten,  vgl  Brinkmann,  Katalog  des  Hamburg.  Kunstgewerbl.  Museums,  S.  106 

*)  Anmerkung:  Alle  folgenden  Stücke  sind  ebenso  signiert. 
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Französisches  Porzellan 


A.  Paris. 


Sieben  Suppenteller.  In  der  Mitte  grosser  Blumenstrauss,  auf  dem  Rand  sechs  kleinere. 
Mit  Goldrand.  Marke:  Krone  über  C.  P Faubourg,  St.  Denis,  Paris. 

Sechsundzwanzig  flache  Teller.  Gleiche  Marke. 

Eine  runde  Platte.  Durchm.  27  cm.  Gleiche  Marke. 

Zwei  tiefe  Fächerschüsseln.  Gleiche  Marke.  Durchm  23  cm. 

Zwei  Gemüseschüsseln,  muschelförmig  (eine  gesprungen).  Gleiche  Marke. 

Abbildung  Tafel  2. 


Zwölf  Teller,  gleicher  Dekor.  Marke : Krone  über  grossem  A.  Paris,  Fabrik:  RueThiroux. 
Eine  ovale  Platte.  Gleiche  Marke.  Durchm.  38:29  cm. 

Zwei  ovale  Flechtkörbe,  gehenkelt.  Ein  Henkel  gebrochen.  Durchm.  29,5 : 22  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

Eine  Sauciere  mit  Deckel.  Blaue  Marke:  zwei  gekreuzte  Pfeile.  Paris,  Rue  Fontaine-au-Roy. 

Durchm.  der  Unterschale  24:  16,5.  Höhe  12  cm. 

Sieben  flache  Teller.  Gleiche  Marke. 

Zwei  tiefe  Gemüseschüsseln  mit  gewelltem  Rand.  Gleiche  Marke. 

Zwei  flache  desgleichen.  Gleiche  Marke. 


Zwei  gedeckelte  Schüsseln  mit  Halter  für  Holzgriffe.  Blumendekor.  Marke : Clignancourt. 

Abbildung  Tafel  2. 

Ein  flacher  und  ein  tiefer  Teller.  Blaumarke:  B.  Boisette. 

Eine  tiefe  Schüssel,  zehneckig.  Höhe  10,5  cm,  Durchm.  31  cm. 


B.  Sevres. 

Alle  Stücke  ohne  nähere  Angabe  sind  signiert. 


Neun  Teller,  Blumenmuster,  mit  reliefiertem  und  geflochtenem  weissen  Rand.  Blaumarke 
Sevres. 

Ein  desgleichen,  grösser,  gleicher  Dekor.  Ohne  Marke. 

Drei  desgleichen,  mit  reliefiertem  und  geflochtenem  Rand  und  zwei  blauen  Streifen. 

Sechs  desgleichen,  mit  reliefiertem  und  ornamentiertem  Rand  und  zwei  blauen  Streifen. 

Abbildung  Tafel  2. 
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Eine  flache  Schüssel  mit  blauem  Rand  und  bunten  Blumen. 
Eine  desgleichen  mit  reichem  Blumendekor  und  Goldrand. 
Eine  flache  Schüssel,  muschelförmig  mit  gewelltem  Rand. 
Zwei  Gemüseschüsseln,  viereckig  mit  gewelltem  Rand. 
Zwei  desgleichen,  muschelförmig  mit  gewelltem  Goldrand. 
Tiefe  Schüssel  mit  bunten  Blumen  und  blauem  Dekor. 


Durchm.  20,5  cm. 
Durchm.  20,5  cm. 
Durchm.  21  cm 
Durchm.  21  : 21  cm. 
Durchm.  22  : 22  cm. 
Durchm.  23  cm. 


Eine  tiefe  Schüssel,  zehneckig,  mit  bunten  Blumen.  Höhe  11  cm.  Durchm.  28  cm. 

Ein  Blumentopf,  gehenkelt,  mit  roten  Rosen  und  reichverziertem  Goldrand. 

Höhe  18,5  cm.  Durchm.  20  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

Sauciere,  oval,  ohne  Untersatz,  gehenkelt.  Ohne  Marke  Höhe  19  cm. 


Vierzehn  Teller  mit  buntem  Blumendekor. 


Ohne  Marke. 


Meissener  Porzellan. 


Zwei  Blumenvasen,  reich  reliefiert,  mit  bunten  Blumen.  Höhe  24  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

Eine  Blumenvase,  gehenkelt,  mit  Vergissmeinnichtdekor  und  aufgesetzten  bunten  Blumen 
(mit  Sprung).  Höhe  14,5  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 

Ein  tiefer  Teller.  Drachenmuster  mit  reliefiertem  Rand. 

Eine  tiefe  Schüssel  mit  gewelltem  Goldrand.  Blumendekor.  Durchm.  24,5  cm. 

Eine  runde  Schüssel,  flach,  mit  erhabenem  Ornament  und  Blumendekor. 

Durchm.  20,5  cm. 

Eine  Sauciere,  gehenkelt,  oval,  mit  aufgesetzten  Blumen  am  Henkel.  Durchm.  23  : 11  cm. 

Abbildung  Tafel  2. 


Varia. 


Ein  chinesisches  Koppchen  mit  Deckel,  rohrumflochten.  Blaumarke:  Ananas. 

Unter  Glassturz. 

Modell  eines  Teeservices  aus  Eierschalen  unter  Glassturz  (laut  angeklebtem  Zettel  einem 
der  Drummond  gewidmet). 

Eine  chinesische  Fruchtschale  mit  blauem  Drachendekor  und  zwei  flachen  Henkeln. 

Durchm.  38  : 25  cm. 


9 


Englisches  Tafel=  und  Prunksilber. 

Die  Gegenstände  tragen  sämtlich,  wo  nichts  anderes  angegeben  ist,  die  Londoner  Beschau-  und  Meisterzeichen  vom 

Anfang  des  18.  bis  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

201  Rundes  Tablett  auf  vier  Füssen  mit  grossem  gravierten  Wappen  mit  Helm  und  Wahl- 
spruch. (Marken  von  Dublin).  Durchm.  40,5  cm.  Gew.  2700  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

202  Desgleichen  auf  drei  Füssen  mit  Muscheldekor  und  grossem  Wappen  wie  vorher. 

Durchm.  36  cm.  Gew.  1230  g- 

Abbildung  Tafel  3. 

203  Desgleichen  auf  drei  Füssen  mit  grossem  Wappenschild  und  Spruch. 

Durchm.  30  cm.  Gew.  820  g. 

204  Desgleichen  auf  drei  Füssen  mit  grossem  Wappenschild  und  Wahlspruch  in  reicher 

Umrahmung.  Durchm.  23,5  cm.  Gewicht  490  g. 

205  Desgleichen.  Gew.  460  g. 

206  Desgleichen  auf  drei  Füssen  mit  Helmzier  und  Wahlspruch  in  reichgravierter  Um- 
rahmung. • Durchm.  18  cm.  Gew.  260  g. 

207  Desgleichen  auf  drei  Füssen  mit  gravierter  Helmzier  in  reichgravierter  Umrahmung. 

Durchm.  19  cm.  Gew.  280  g. 

208  Zwei  runde  Tabletten  auf  drei  Füssen  mit  gravierter  Helmzier. 

Durchm.  16  cm.  Gew.  ä 220  g. 

209  Vier  runde  Flaschenuntersätze  mit  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Durchm.  15  cm.  Gew.  ä 360  g inkl.  Holzeinsatz. 

210  Grosse  schwere  Servierplatte,  oval,  mit  zwei  Henkeln.  Muscheldekor  mit  grossem 

Wappenschild  und  Wahlspruch.  Grösse  71,5:50  cm.  Gew.  4800  g. 

211  Geflochtener  Fruchtkorb  mit  gedrehtem  Bügel.  Gravierte  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Durchm.  28,5  cm.  Höhe  13,5  cm.  Gew.  1350  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

212  Vergoldeter  Prunkpokal  mit  Fuss,  gedeckelt  und  mit  zwei  Henkeln,  welche  in  Frauen- 
köpfen endigen.  Trauben-,  Früchte-,  Blumen-  und  Roccailledekor.  Reich  relifierte  und 
fein  ziselierte  Arbeit.  Graviertes  Wappen. 

Höhe  mit  Deckel  33  cm.  Durchm.  16  cm.  Gew.  2640  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

213  Prunkschüssel,  länglich  gebaucht,  auf  vier  Löwenfüssen,  welche  nach  oben  in  Löwen- 
köpfen endigen.  Die  aufgebogenen  Griffe  tragen  Frauenbüsten.  An  der  Leibung  der 
Schüssel  reihen  sich  lanzettförmige  Felder  mit  Kelchblüten.  Graviertes  Wappen. 

Höhe  14  cm,  mit  Deckel  26  cm.  Durchm.  35:27  cm.  Gew.  4620  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

214  Desgleichen,  Pendant  zum  vorigen. 

Höhe  14,5  cm,  mit  Deckel  26  cm.  Durchm.  36:27,5  cm.  Gew.  4580  g. 

215  Runde  gedeckelte  Schüssel  mit  zwei  Henkeln  und  Heisswasserbassin  nebst  einer 
Einsatzschüssel.  Auf  vier  Kugelfüssen.  Deckel  mit  graviertem  Wappen. 

Höhe  mit  Deckel  24  cm.  Durchm.  27  cm.  Gew.  des  Deckels  950  g,  der  Einsatzschüssel  1 100  g- 
(Heisswasserbassin  plattiert  ) 


216  Viereckige  Schüssel  mit  Deckel,  plattiertem  Heiswasserbassin  und  zwei  Einsatzschüsseln. 
Einsatzschüssel  Länge  30,  Breite  24  cm.  Höhe  25  cm  (mit  Deckel).  Gew.  der  Einsatz- 
schüssel Nr  1 1330  g.  Nr.  2 1275  g.  Gewicht  des  Deckels  1250  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

217  Desgleichen.  Gew.  der  beiden  Einsatzschüsseln  1250  g und  1320  g.  Gew.  des  Deckels 

1200  g. 

218  Desgleichen.  Gew.  der  beiden  Einsatzschüsseln  1,350  g und  1,270  g.  Gew.  das  Deckels 
1300  g. 

219  Vier  grosse  Leuchter  mit  Muscheldekor,  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch,  dazu 
zwei  Aufsätze  für  drei  Lichter. 

Höhe  31,5  cm,  mit  Aufsätzen  57  cm.  Breite  der  Aufsätze  46  cm.  Gew.  der  Aufsätze 
ä 1330  g. 

Gewicht  der  Leuchter  ä 1580  g Abbildung  Tafel  3. 

220  Vier  kleinere  Leuchter  mit  gravierter  Helmzier. 

Höhe  18,5  cm.  Gew.  ä 480 — 500  g 
Abbildung  Tafel  3. 

221  Vier  Nachttischleuchter  mit  Lichtlöschern,  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Muscheldekor.  Höhe  9,50  cm.  Gew  ä 540  g. 

222  Vier  Salzfässer,  auf  drei  Löwenfüssen,  mit  Löffel,  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 
Die  Leibung  mit  Blumengirlanden  verziert. 

Höhe  5 cm.  Durchm.  8,5  cm.  Gew.  ä 265  g inkl.  Löffel. 

223  Sauciere  auf  vier  Muschelfüssen  mit  breitem  Ausguss,  gravierter  Helmzier  und  Wahl- 
spruch. Länge  mit  Ausguss  und  Griff  23  cm.  Durchm.  12  : 14  cm.  Gew.  660  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

224  Vier  muschelförmige  fyagoutschalen  auf  drei  Schneckenfüssen  mit  gravierter  Helm- 
zier und  Wahlspruch.  Durchm.  11  cm.  Gew.  ä 95  g. 

225  Bierkrug,  glatt.  Höhe  19  cm.  Gew.  780  g. 

226  Rococokaffeekanne  mit  schwarzem  Holzgriff,  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Höhe  24  cm.  Durchm.  10  cm.  Gew.  790  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

227  Getriebene  bauchige  Kaffeekanne  mit  rohrumflochtenem  Henkel.  Der  Bauch  muschel- 
artig  verziert,  mit  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Höhe  24,5  cm.  Durchm.  12,5  cm.  Gew.  550  g. 

Abbildung  Tafel  3. 

228  Punschkessel  mit  Ausgusshahn  und  Spiritusbrenner,  auf  Gestell  mit  vier  Löwenfüssen. 

Gravierte  Helmzier  und  Wahlspruch.  Das  Gestell  mit  zwei  Ringgriffen. 

Höhe  ohne  Deckel  26,5  cm,  mit  Deckel  40  cm  Durchm.  24.  cm.  Gew.  3330  g. 

229  Niedriger  bauchiger  Teetopf  mit  Holzgriff,  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  26,5  cm.  Durchm.  17  cm.  Gew.  690  g. 

230  Sechs  vergoldete  türkische  Kaffeeschalen  mit  zwei  Henkeln  und  gravierten  Arabesken, 
mit  vergoldeten  Löffeln.  Gravierte  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Höhe  5 cm.  Durchm.  der  Untertasse  12  cm.,  Gew.  ä 80 — 85  g.  Löffel  ä 20  g. 
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Vierundzwanzig  schwere  Essgabeln  mit  Muscheldekor.  Gravierte  Helmzier  und 
Wahlspruch.  Länge  20  cm.  Gew.  ä 105  bis  110  g. 

Tranchierbesteck.  Muschelverzierung.  Mit  gravierter  Helmzier. 

Grifflänge  des  Messers  13,5  cm,  der  Gabel  12  cm. 

Desgleichen.  Muschelverzierung.  Mit  gravierter  Helmzier. 

Grifflänge  des  Messers  12,5  cm,  der  Gabel  11,5  cm. 

Sechsunddreissig  grosse  Tafelmesser  mit  gleichem  Dekor  und  gravierter  Helmzier. 

Länge  des  Griffes  12  cm,  ganze  Länge  27,5  cm. 

Zwölf  kleine  Essgabeln,  gleicher  Dekor  Länge  17  cm.  Gew.  ä 60  g. 

Zwölf  schwere  Esslöfel,  gleicher  Dekor.  Mit  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  21,5  cm.  Gew.  ä ca.  100  g. 

Zwölf  Kompotlöffel,  gleicher  Dekor.  Mit  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  17,5  cm.  Gew.  ca.  35  g. 

Acht  Kaffeelöffel.  Fadenmuster.  Mit  gravierter  Helmzier.  Länge  14*5  cm.  Gew.  ä 20  g. 

Sechs  Fleischgabeln,  zweizinkig.  Muscheldekor.  Mit  gravierter  Helmzier.  Griff  länge  1 1 cm. 

Zwölf  kleine  Tafelmesser,  gleicher  Dekor,  mit  gravierter  Helmzier.  Länge  10  cm. 

Zwölf  Fruchtmesser  mit  silberner  Klinge,  mit  gravierter  Helmzier. 

Ganze  Länge  21,5  cm.  Gewicht  ä ca  60  g. 

Salatbesteck  mit  kammartiger  Gabel  und  schaufelförmigem  Löffel.  Muscheldekor  mit 
gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  der  Gabel  29  cm,  des  Löffels  26  cm.  Gew.  380  g. 

Suppenlöffel,  gleicher  Dokor,  mit  gravierter  Helmzier  pnd  Wahlspruch. 

Länge  33  cm,  Gew.  290  g. 

Zwei  Gemüselöffel  mit  gleichem  Dekor  und  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  30  cm,  Gewicht  ä 200  g 

Zwei  runde  Saucenlöffel  mit  gleichem  Dekor  und  gravierter  Helmzier  und  Wahlspruch. 

Länge  18,5  cm,  Gew.  ä ca.  80  g. 

Grosser  Bratenspiess  mit  Muscheldekor,  Ringgriff  und  gravierter  Helmzier  mit  Wahl- 
spruch. Länge  38,5  cm,  Gew.  215  g. 

Kleiner  Bratenspiess  mit  gleichem  Dekor,  Ringgriff  und  gravierter  Helmzier  mit 
Wahlspruch.  Länge  30  cm,  Gew.  105  g. 

Durchbrochene  Zuckerzange.  Länge  15  cm,  Gew.  40  g. 

Glatte  Zuckerzange  mit  Muscheldekor.  Länge  14  cm,  Gew.  50  g. 

Zuckerzange  mit  Muscheldekor  und  Gravierung;  Gardener  tho  the  Right  Hon* t*  Viscount 
Strathallan.  Länge  14  cm,  Gew.  45  g. 

Durchbrochener  Zuckerstreulöffel.  Muscheldekor  mit  graviertem  Wappen. 

Länge  21  cm,  Gew.  105  g. 

Kleiner  gelöcherter  Zuckerlöffel  mit  gleichem  Dekor  und  gravierter  Helmzier. 

Länge  12  cm,  Gew.  27  g. 
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Kleiner  Salzlöffel  mit  gleichem  Dekor.  Länge  12  cm,  Gew.  24  g. 

Zwölf  Moccalöffel.  Muschelförmige  Laffe.  Blattornamentgriff.  Länge  1 1 cm,  Gew.  ä 16  g. 

Zwölf  Kaffeelöffel,  holländisch,  mit  Bild  Wilhelm  V.  von  Oranien,  sieben  mit  graviertem 
Wappen  und  fünf  mit  Aufschrift  Willem  V.  Länge  14,5  cm,  Gew.  ä ca.  25  g. 

Plattierter  Tafelaufsatz  mit  vier  zweiarmigen  Leuchtern  und  vier  Amoretten  zum  Aus- 
wechseln, auf  vier  Füssen.  Repräsentables  Stück. 

Länge  75  cm,  Breite  57  cm,  Höhe  8,5  cm. 

Zwei  plattierte  Blumentopfhalter  mit  gerippter  Leibung,  zwei  Löwenkopfhenkeln, 
Fuss  und  Einsatz.  Grosses  Wappen  mit  Wahlspruch.  Höhe  25  cm,  Durchm.  20  cm. 

Zwei  plattierte  Lichtscheren  auf  Tabletten.  Länge  je  17,5  cm. 

Grosse  plattierte  Bratenschüssel,  oval,  gerippt,  vertieft,  mit  Warmwasserreservoir 
auf  vier  Kugelfüssen,  mit  zwei  Holzgriffen  und  dazu  gehörendem  Deckel.  Wappenschild 
und  Wahlspruch.  Grösse  58  : 43,5  cm 

Ebensolche  Bratenschüssel,  Muscheldekor,  mit  Warmwasserreservoir  auf  vier  Holz- 
füssen und  zwei  Holzgriffen.  Gravierter  Wappenschild  und  Wahlspruch.  Grösse  62  : 46  cm. 

Zwei  plattierte  ovale  Fleischplatten  mit  Muscheldekor  und  einem  Deckel  mit  graviertem 
Wappen  und  Wahlspruch.  Grösse  59  : 44  cm. 

Ovale  plattierte  Fleischplatte  mit  gleichem  Dekor  und  Gravur,  mit  Deckel. 

Grösse  52  : 39  cm. 

Ovale  plattierte  Fleischplatte.  Gleicher  Dekor  und  gleiche  Gravur.  Grösse  41 :31  cm. 

Zwei  kleine  plattierte  Fleischplatten,  oval,  mit  gleichem  Dekor,  gleicher  Gravur 
und  einem  Deckel.  Grösse  36,5  : 27  cm. 

Plattierter  runder  Teller.  Gleicher  Dekor,  mit  graviertem  Wappenschild  und  Wahlspruch. 

Durchm.  25  cm. 

Plattierte  Traubenschere.  Länge  23,5  cm. 


Möbel. 

Flandrischer  Kabinettschrank,  zweigeschossig  mit  je  zwei  Türen  unten  und  oben. 
Die  letzteren  aus  dem  Schrank  genommen,  sodass  nunmehr  die  20  Schiebefächer  unmittelbar 
zugänglich  sind.  Die  zwei  Türen  des  oberen  Teiles  enthalten  in  Reliefschnitzerei:  Diana 
und  Aktäon  und  einen  Satyr  mit  Nymphe.  Die  ganze  Front  und  die  Seiten  zeigen  reiche 
Reliefdarstellungen  und  eingeschnittenen  Blumendekor,  vielfach  umrahmt  von  geflammten 
Leisten  in  geometrischen  Formen.  Der  Oberbau  enthält  hinter  zwei  kleineren  Türen 
eine  Nische,  die  mit  weissen  und  farbigen  grösstenteils  figürlichen  Elfenbeineinlagen 
verkleidet  und  von  35  Fächern  umgeben  ist.  Ebenholz.  Höhe  178  cm.  Breite  204  cm. 
Tiefe  60  cm. 

Flandrisch,  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Prachtvolle,  in  den  geschnitzten  Details  künstlerisch  hervorragende  Arbeit- 

Abbildung  Tafel  4. 
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268  Barockkabinett.  Sehr  reiche  teilweise  farbige  Elfenbein-,  Schildpatt-  und  Holzintarsien 
auf  drei  Seiten.  Blumen-  und  Vogelmotive  und  reicher  Bronzebeschlag.  Den  Abschluss 
des  Schreins  bildet  nach  oben  eine  Spiegelgalerie  mit  Bronzegeländer.  Von  aussen  sind 
13  verschliessbare  Schiebfächer  zugänglich,  die  sich  um  zwei  architektonisch  gehaltene 
Türen  gruppieren.  Hinter  letzteren  öffnet  sich  eine  grosse  Nische,  die  in  reichen 
Abstufungen  von  Scheinarchitekturen  einen  tempelartigen  Prospekt  bietet.  15  zum  grössten 
Teil  geheime  Fächer  liegen  um  die  mit  Spiegelglas,  Elfenbein  und  Schildpatt  belegten 
Wände.  Der  Unterbau  zeigt  Kommodenform  und  zwei  Schiebladen,  die  in  den  Intarsien 
dem  Schmuck  des  Kabinettes  angepasst  sind.  An  den  Ecken  Bronzen  in  Roccaileform,  an 
den  Füssen  Bronzeklauen.  Das  Kabinett  besteht  aus  Palisanderholz  mit  Ebenholzfurnierung. 
Höhe  des  Kabinetts  75  cm,  des  Unterbaues  95  cm.  Breite  des  Schrankes  95  cm,  Tiefe  55  cm. 

Der  Oberbau  ist  Augsburger  Arbeit  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts,  der  Unterbau 
französischer  Herkunft  aus  dem  ersten  Drittel  des  18  Jahrhunderts.  Die  Bronzen  des  letzteren  tragen  das 
Pariser  ßeschauzeichen  „C“  unter  „Krone*. 

Prunkstück  von  hervorragender  technischer  und  künstlerischer  Vollendung. 

Abbildung  Tafel  5. 


Oelgemälde. 

George  Watson 

Maler,  geb.  1767  in  Overmains  (Berwick,  Schottland)  gest.  1837  in  Edinburgh,  Schüler  von  A.  Nasmyth  und  Reynolds. 
Neben  Raeburn  der  bedeutendste  schottische  Maler  in  Edinburgh,  wo  er  1826  auch  Präsident  der  Akademie  wurde. 

269  Bildnis  eines  jungen  Schotten  (aus  der  Familie  Strathallan)  in  ganzer  Figur,  in  kurzem 

Gewand,  mit  Jagdflinte,  in  Landschaft  stehend,  neben  ihm  der  Jagdhund  liegend.  Oel 
auf  Leinwand.  Höhe  180  cm,  Breite  135  cm.  Goldrahmen. 

Bez.  1.  unten  John  Watson  Pinxit  1816. 

Abbildung  Tafel  6. 

Schottischer  Meister, 

vom  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

270  Bildnis  des  James  Strathallan,  VIII  Viscount  (1767 — 1851)  in  ganzer  Figur  und  Peers- 
tracht. Oel  auf  Leinwand.  Höhe  240  cm,  Breite  150  cm.  Goldrahmen. 

Abbildung  Tafel  6. 


Aquarelle,  Stiche,  Lithographien. 

271  Chinesische  Ansichten  von  Landsitzen,  pitoresken  Landschaften,  Fluss-  und  See- 
szenerien, Gebirgslandschaften  in  schönen  Farben.  25  Stück  mit  breitem  Rand  und 
chinesischen  Unterschriften.  In  Mappe.  Bildgrösse  48:35  cm. 

272  Dieselben.  26  Stück  ohne  Mappe,  gleiche  Grösse. 

273  Handzeichnungen  von  Pflanzen,  handgemalt  mit  englischer  Beschreibung  in  Mappe 
98  Stück.  Grösse  56  : 43,5  cm. 

Die  Blätter  wurden  teils  von  Wun-tchun,  teils  von  Ho-Shun  für  James  Drummond  1810  zu  Macao  gemalt. 

274  Acht  Aquarelle  von  englischen  Landsitzen  in  China  in  Mappe.  Grösse  54  : 40  cm. 
Beschreibung  in  chinesischer  Schrift  aufgeklebt. 
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275  Innenansicht  der  King’s  College  Chapel  zu  Cambridge.  Gross-Folio.  R.  B.  Harraden 
del.  and  published.  Cambridge  1816,  engraved  by  R.  Havett  & Son,  London. 

Aquarellierter  Kupferstich. 

276  Ansichten  von  City  of  Waterford,  der  Passaicfalls  in  New  Yersey  und  des  Hudson 
River.  Gross-Querfolio.  Handkolorierte  Kupferstiche.  London  1795  und  1802.  3 Stück. 

277  Schweizer  Ansichten.  Schloss  Thun,  Lausanne,  BriennerSee,  Brienzer  See,  Umgebung 
von  Bern,  Grindelwaldgletscher,  Oberhaslital,  Vevey,  Bern,  Staubbach.  Folio.  London 

1804.  10  Stück. 

Handkolorierte  Kupferstiche,  sehr  schön  in  der  Farbe. 

278  Erstürmung  von  St.  Sebastian  in  Spanien  1813.  Gross-Querfol.  London  1813. 

Aquarellieiter  Kupferstich. 

279  Angriff  der  vereinigten  Streitkräfte  auf  die  Höhe  von  Chusan.  1 Oktober  1841. 
Gross-Querfolio.  London  1843. 

Herrlich  kolorierter  Stich 

280  Einnahme  von  Amoy  an  der  chinesischen  Küste.  26.  Aug.  1841  Gross-Querfolio 

Folge  von  drei  hübsch  kolorierten  Stichen. 

281  L’affaire  d’Orient  und  Guerre  d’Orient  1854.  La  „Retribution“  (englische  Fregatte). 
Blokade  von  Sebastopol.  Sebastopol  aus  der  Vogelperspektive.  Bombardement  von 
Odessa,  22.  April  1854.  Dasselbe  Ereignis.  (Dieses  Blatt  wurde  dem  Capitain  J.  R.  Drum- 
mond von  den  Offizieren  der  „Retribution“  gewidmet.)  Gross-Querfolio.  London  1855. 

Vier  sehr  fein  und  wirkungsvoll  kolorierte  Lithographien. 


Indische  Elfenbeinarbeiten. 

282  Ein  gedeckelter  Tragkorb  mit  vier  Einsatzkörbchen  und  Deckel.  Der  Henkel  reich- 

geschnitzt und  durchbrochen,  ebenso  die  Wände  und  die  Böden  der  Körbchen.  Blumen 
und  Landschaftsdekor.  Höhe  45,5  cm. 

Ausserordentlich  feine  Arbeit.  Abbildung  Tafel  7. 

283  Desgleichen.  (Im  Deckel  und  Boden  ein  Stück  ausgebrochen.) 

284  Zwei  vasenförmige  Zierkörbchen,  gedeckelt  auf  8 Füssen,  oval  achteckig.  Höhe  31  cm. 

Gleiche  Arbeit.  Abbildung  Tafel  7. 

285  Zwei  Kartenhalter,  Figuren  und  Drachendekor,  vierteilig.  Höhe  41  cm. 

Hervorragende  künstlerische  Arbeit.  Abbildung  Tafel  7. 

286  Ein  geflochtener  Tragkorb  mit  durchbrochenem,  figürlich  geschnitztem  Henkel  und 

drei  Einsätzen.  Höhe  33  cm. 

287  Ein  runder  geflochtener  Korb  mit  durchbrochenem  figürlich  geschnitztem  Henkel. 

Höhe  25  cm. 

288  Ein  geflochtener  kreisrunder  Korb  in  viereckigem  Elfenbeingestell  ruhend. 

Höhe  des  Korbes  20  cm. 

289  Ein  geflochtener  Korb  mit  zwei  geschnitzten  Henkeln.  Rund.  Durchm.  25cm,  Höhe  16cm. 
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290  Ein  Arbeitskasten  aus  Sandelholz,  mit  blumengravierten  Elfenbeinplatten  belegt  und 
Elfenbeinhenkel,  auf  vier  Füssen.  Grösse  30:23  cm. 

291  Ein  Damenarbeitskasten,  mit  Elfenbein,  Ebenholz,  Weissmetallmosaik  eingelegt,  aus 
Sandelholz  Die  Handarbeitswerkzeuge  sind  aus  Elfenbein.  Grösse  43  : 28  cm. 

292  Desgleichen.  Dieselbe  Grösse. 

293  Zwei  geschnitzte  Sandelholztragkörbe,  Landschaftsdekor  mit  drei  Einsätzen  und 
Deckel  mit  Elfenbeinknopf.  Reiche  geschnitzte,  verschlungene  Henkel  Höhe  25  cm. 
Ein  Henkel  gebrochen. 

Aegyptische  Kleinkunst. 

294  Uschebti.  Grüne  Fayence. 

Sa'f tisch,  26.  Dynastie.  Höhe  22  cm.  Sehr  gut  erhalten. 

295  Desgleichen.  Holz  mit  aufgemalter  Schrift. 

Höhe  25  cm.  Modern. 

296  Drei  kleine  Uschebti  aus  verschieden  grüner  Fayence. 

Sat  tisch,  von  der  gewöhnlichen  Art.  Höhe  je  13  cm. 

297  Zwei  kleine  Uschebti  aus  brauner  und  blauer  Fayence. 

Sa l tisch.  Höhe  9 und  8,3  cm. 

Das  zweite  Stück  ist  interessant,  weil  es  einem  Mann  gehört,  der  den  Namen  des  Königs  Psammetich  I. 
oder  Apsics  (26.  Dynastie)  führt. 

298  Uschebti.  Mehrfarbige  Fayence  (schwarz  und  graugrün)  auf  Achatsockel. 

SaYtisch.  Höhe  ohne  Sockel  8 cm,  mit  Sockel  93  cm.  Hübsches  Stück. 

Nach  dem  Götternamen  und  dem  Namen  Pe-di-Ptah  des  Toten  sicher  aus  Memphis. 

Abbildung  Tafel  7. 

299  Vier  kleine  Fayencefiguren  der  Spätzeit:  Göttin  Sechmett  von  Memphis  — Thronende 
Isis  mit  dem  Horusknaben  (gebrochen)  — Gott  Anubis  (auf  Holzsockel)  — Gott 
Nefentum  von  Memphis  auf  einem  Löwen. 

Höhe  9,5,  7,2,  8 und  11  cm.  Gewöhnliche  Arbeiten. 

300  Fayencefigur:  Göttin  mit  unterägyptischer  Krone. 

Ptolemäisch.  Höhe  10  cm.  Bestossen. 

301  Blaues  Fayenceamulett:  Dedpfeiler  (Symbol  der  Dauerhaftigkeit,  sogenanntes  Osiris- 
rückgrat). 

21.--26.  Dynastie.  Höhe  10  cm.  Sehr  schön  in  der  Farbe. 

Abbildung  Tafel  7. 

302  Basis  mit  zwei  „Seelenvögel“.  Fayence,  Glasur  verloren. 

Spätzeit.  Höhe  7,5  cm.  Breite  4,5  cm.  Bestossen. 

303  Fayenceplatte  (von  einer  Incrustation)  mit  Ende  der  Kartusche  Ramses  VI. 

Höhe  5 cm.  Breite  4 cm 

Stücke  mit  Namen  dieses  Königs  sind  äusserst  selten. 

Abbildung  Tafel  7. 

304  Hathorkopf  vom  Griff  eines  Sistrums.  Fayence,  Glasur  verloren. 

SaYtisch.  Höhe  5,5  cm.  Etwas  bestossen. 

305  Kleines  Pectoral  (Amulett)  aus  Fayence  mit  den  Figuren  des  jungen  Horus  (Harpokrates) 
zwischen  Isis  und  Nephtys. 

Spätzeit.  Höhe  4,5  cm.  Breite  3 cm.  Sehr  gut  erhalten. 
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306 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

313 

313 

315 

316 

317 

318 

319 

320 


Grosser  Fayence-Skarabaeus  mit  Namen  Ramses  VI. 

Länge  6,5  cm.  Breite  5 cm.  Gut  erhalten  und  von  historischer  Wichtigkeit 

Skarabaeen  mit  dem  Namen  dieses  Königs  sind  sehr  selten. 


Abbildung  Tafel  7. 


Blauer  Fayenceskarabaeus  von  einem  Pectoral. 

21. — 24.  Dynastie.  Länge  5,5  cm.  Breite  3,5  cm. 


Fayenceamulett:  Uraeus. 

Sa  l tisch.  Höhe  3,7  cm.  Hübsches  Stück. 


Fayenceamulett:  Krokodil  mit  einem  Mann  im  Rachen. 

Spät  zeit.  Länge  5 cm. 

Ein  Paar  „Sulonvögel“  mit  Sonnenscheibe.  Fayence-Siegel. 

Ptolemäisch  Höhe  3,5cm.  Breite  2,3  cm.  Tiefe  1,8  cm.  Hübsches  Stück. 
Fayencefigur  eines  Falken. 

Sa V tisch.  Höhe  5 cm.  Tiefe  des  Sockels  43  cm. 


Federkrone  des  Gottes  Bes  als  Amulett. 

Höhe  6,7  cm.  Breite  5,5  cm.  Ein  Eck  abgebrochen. 

Interessantes  Stück. 

Fayenceamulett  in  Gestalt  einer  unterägyptischen  Krone. 

Höhe  3,3  cm.  Hübsches  Stück. 

Grabkegel  (Totenbeigabe)  mit  Inschrift:  „Dem  von  Osiris  geehrten  Propheten  des  Königs 
Amenophis  //.,  dem  Leben  gegeben  ist,  Nefer-hebf,  dem  seligen,  seine  Schwester  die 
Hausherrin  Tauai.“  Ton. 

Höhe  11  cm.  Durchm.  9 cm.  Datiert.  XVIII.  Dynastie. 

Interessantes  Stück. 

Tonplatte  mit  Kartusche  Ramses  II.,  umgeben  von  zwei  Uräen. 

Höhe  9 cm.  Breite  7 cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

Tonsiegel  (eines  Beamten?)  mit  Ring,  unten  die  Figur  der  ,, Wahrheit“. 

Länge  3 cm.  Breite  1,7  cm.  Höhe  3 cm. 

Kopf  eines  Hofmannes.  Am  Rückenpfeiler  Reste  der  Inschrift:  „Der  geehrte ..  . 
der  vom  guten  Gott  gelobte“.  Basalt. 

Höhe  18cm.  Sorgfälltige  und  tüchtige  Arbeit  der  besten  Zeit  des  neuen 
Reiches  (wahrscheinlich  18.  Dynastie). 

Abbildung  Tafel  7. 

Herzskarabaeus  aus  Stein  mit  gut  erhaltenem  Totenbuchtext  vom  Herzen.  (Amulett, 
das  dem  Toten  als  Ersatz  für  das  wirkliche  Herz  beim  Abwägen  beim  Totengericht  mitgegeben  wurde.) 
Länge  4,7  cm.  Breite  3 cm.  Gutes  und  seltenes  Stück. 

Abbildung  Tafel  7. 

Hl.  Skarabaeus  aus  Stein  mit  dem  Namen  Thutmosis  III. 

Länge  2 cm.  Breite  1,5  cm. 

Holzfigur  eines  Mannes  (Soldaten?). 

Mittleres  Reich.  Höhe  15  cm.  Bemalt.  Ein  Arm  und  ein  Fuss  fehlen. 

Abbildung  Tafel  7. 
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321  Lot  von  27  verschiedenen  Amuletten,  Skarabaeen,  Götterfiguren,  hl.  Gegenständen 
u.  a,  darunter  hübsche  und  interessante  Stücke. 

322  Drei  assyrische  und  ein  syrischer  (?)  Siegelzylinder,  ein  viereckiger  Siegelstein 
und  eine  Glaspaste  mit  figürlichen  Darstellungen.  6 Stück. 

323  Bronzering  mit  Gemme  (Victoria  mit  Kranz  und  Szepter  1.  schreitend). 

Reste  alter  Vergoldung. 

324  Bronzestatuette.  Gott  Osiris,  thronend. 

Gute  Arbeit  der  Spätzeit.  Höhe  13  cm.  Dunkle  Patina.  Holzsockel. 

Abbildung  Tafel  7. 


325  Desgleichen.  Apisstier,  schreitend. 

Mittelmässige  Arbeit  der  Ptolemäerzeit.  Länge  11,5  cm.  Höhe  10,5  cm. 
Grüne  Patina.  Schwarzer  Steinsockel. 


Abbildung  Tafel  7. 
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SAMMLUNGEN 

DER  FAMILIEN 

GRAF  AUERSPERG  und  BARON  GAGERN 

\ % * ' 

SCHLOSS  MOKRITZ  (krain). 

Alt-Wiener  und  Alt-Meissener  Porzellane,  Fayencen, 

Altes  Silber,  Bronze-Relief  des  Domenico  Poggini, 

Kunstuhr  des  Jacob  Mayr  (Augsburg),  Möbel,  Gobelins. 

AUSSTELLUNG  und  öffentliche  VERSTEIGERUNG 


finden  statt  im 


AUSSTELLUNG: 

HOTEL  UNION 

VERSTEIGERUNG: 

MONTAG,  25.  Mai  1914 

DONNERSTAG, 

von  10—5  Uhr 

BARERSTRASSE  7 

28.  Mai  1914 

DIENSTAG,  26.  Mai  1914 
von  10—5  Uhr. 

MÜNCHEN 

Vormittag  10  Uhr 
Nachmittag  3 Uhr. 
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Frlnted  in  Germany 


Verkaufs-Bedingungen 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichswährung  durch 
einen  von  den  Auktionsleitern  bestellten  konzessionierten  Auktionator.  Das  Besitzrecht 
geht  erst  mit  der  Bezahlung  des  Kaufpreises,  das  Risiko  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf 
den  Käufer  über. 

2.  Mit  der  Zuschlagsumme  wird  ein  Aufgeld  von  10°/o  vom  Käufer  erhoben. 

3.  Gesteigert  wird  bis  zu  100. — Mk.  mit  1. — Mk  , bis  zu  1000.—  Mk.  mit  5. — Mk.,  darüber 
mit  25. — Mk. 

4.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  nochmal  ausgeboten;  bei  Doppel- 
gebot entscheidet  das  Los. 

5.  Die  Reihenfolge  der  Nummern  zu  verlassen,  letztere  zu  vereinigen  oder  zu  trennen,  steht 
im  Belieben  der  Auktionsleiter. 

6.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem  sie  sich  beim  Zuschläge 
befinden.  Reklamationen  werden  nach  dem  Zuschläge  nicht  berücksichtigt.  Der  Katalog 
ist  mit  aller  Sorgfalt  angefertigt,  Beschädigungen,  die  den  Wert  des  Gegenstandes  erheb- 
lich mindern,  sind  angegeben,  soweit  sie  bemerkt  wurden  Eine  Haftung  für  übersehene 
Mängel  und  für  die  Angaben  im  Katalog  wird  nicht  übernommen. 

7.  Alle  Zahlungen  sind  an  die  Auktionsleiter  zu  entrichten;  Erfüllungsort  ist  München. 

8.  Die  Auktionsleiter  übernehmen  gegen  eine  Kommission  von  5°/0  Kaufaufträge  für  Inte- 
ressenten, die  nicht  an  der  Versteigerung  teilnehmen  können  und  führen  diese  aufs 
gewissenhafteste  bezüglich  der  aufgegebenen  Limiten  und  der  Echtheit  der  erworbenen 
Gegenstände  aus. 

Die  Leiter  der  Auktion 

Dr.  F.  X.  Weizinger  «Sc  Co. 

Kunsthistoriker  und  Numismatiker 
Telegr. : Corona  m * ..  « 6 Sophienstrasse  6 

Telephonruf  51398  IVlUIlCnCn  v j k Glaspalast. 
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Porzellane. 

Wien. 

1 Acht  gehenkelte  Tassen,  zylindrische  Form,  ohne  Untertassen.  Bunter  Blumendekor. 
(Eine  Tasse  ohne  Henkel.) 

H.  6,5  cm,  Dm.  6,5  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

2 Sieben  Schokolade  Tassen.  Hohe  schlanke  Kelchform  mit  rundem  Henkel.  Bunter 
Blumendekor.  Rand  reich  vergoldet.  (Eine  Obertasse  mit  Sprüngen.) 

H.  7 cm,  Dm.  6 cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

3 Teetasse,  flache  Schale  mit  Kornblumendekor.  Greifenkopfhenkel. 

H.  8,5  cm,  Dm.  9,5  cm.  Blaumarke:  Bindenschild.  Malermarke  grünes  P. 

4 Tasse  mit  Fuss.  Blauer  Kornblumendekor  mit  reicher  Goldverzierung.  (Tasse  gebrochen 
und  gekittet.) 

H.  9,5  cm,  Dm.  8 cm  Blaumarke:  Bindenschild. 

5 Tasse,  zylindrisch,  mit  oben  breiter  werdendem  Goldrand.  Hervorragend  feine 
Blumen-Malerei.  Auf  dem  unteren  Tassenboden  der  Name  „Francisca“,  auf  dem 
unteren  Untertassenboden  die  Namen  der  gemalten  Blumen,  deren  erster  Buchstabe  in 
der  Reihenfolge  den  Namen  , .Francisca“  ergibt. 

H.  8,5  cm,  Dm.  8 cm.  Baumarke:  Bindenschild. 

6 Tasse  mit  Einsatzuntertasse.  (Henkel  abgebrochen)  Bunter  Blumendekor.  Reicher 
Goldrand. 

H.  der  Tasse  7 cm,  Dm.  der  Untertasse  13,5  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

7 Kleines  Teekännchen,  bauchige  sich  unten  verjüngende  Form,  mit  Deckel  und  Flecht- 
henkel. Bunter  Blumendekor. 

H.  8 cm,  B.  14  cm.  Blaumarke:  Bindenschild.  Abbildung  Tafel  io. 

8 Tasse  mit  zierlich  verschlungenem  Henkel.  Bunter  Blumendekor  und  grünes  Band  mit 
goldener  Schleife.  (Die  Untertasse  etwas  übermalt). 

H.  der  Tasse  5,5  cm,  Dm.  7 cm.  Blaumarke:  Bindenschild  und  16. 


1 


9  Bouillon  Tasse,  zweihenkelig,  gedeckelt,  auf  Unterteller.  Bunter  Blumendekor.  Der 

Deckel  mit  Erdbeergriff. 

Dm.  der  Tasse  11  cm,  Dm.  des  Tellers  22  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

Abbildung  Tafel  10. 

10  Kleines  Sahnekännchen  mit  Deckel.  Bunter  Blumendekor.  Der  Deckel  mit  gelbem 
Apfel  in  Plastik. 

H.  7 cm.  Blaumarke:  Bindenschild  (sehr  undeutlich)  und  eingepresstes  N. 

11  Zwei  Teller  mit  geschweiftem  Rand  und  reliefiertem  Flechtwerk.  Bunter  Blumendekor 
Dm.  25  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

11a  Tiefer  Teller,  innen  ganz  mit  reliefiertem  Flechtwerk  bedeckt  und  mit  bunten 
Blumen  bemalt. 

Dm.  23  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

12  Zwei  ovale  Fruchtkörbe  mit  blauem  Rand  und  Goldblumendekor.  (Beide  mit  Sprung.) 
Dm.  35:23  cm.  I.  Marke:  Bindenschild  und  836  B (eingepresst).  11.  Marke:  N 824 
(eingepresst). 

13  Milchkanne,  breite  gedrungene  Form,  mit  breitem  Ausguss.  Goldene  Blumen  mit 
blauen  Streifen. 

H.  17,5  cm,  Dm.  14  cm.  Marke:  Bindenschild  (eingepresst). 

14  Milchkanne,  hohe  schlanke  Form,  oben  doppelt  gefaltet. 

H.  20  cm,  Dm.  11  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

15  Kuchenplatte  mit  durchbrochenem  Rand.  Im  Fond  bunter  Blumenstrauss.  (Gesprungen.) 
Dm.  35:29  cm.  Blaumarke:  Bindenschild  und  U 87  (eingepresst). 

16  Vase,  bauchig,  mit  Goldsterndekor  und  aufgesetzten  farbigen  Blumenranken.  Der  Hals 
durchbrochen. 

H.  17,5  cm.  Ohne  Marke,  Wien? 

17  Zwei  Vasen,  auf  Fuss,  weiss,  mit  erhabenem  Dekor. 

H.  7 cm.  Blaumarke:  Bindenschild  mit  eingepresstem  E.  Abbildung  Tafel  3 

18  Drei  Putten  mit  Vasen  in  zwei  verschiedenen  Stellungen.  Weiss. 

H.  9 cm.  Zwei  mit  Blaumarke:  Bindenschild  und  eingepresstes  V.  Der  dritte  mit 
eingepresstem  Bindenschild  und  V.  Abbildung  Tafel  3 

19  Allegorie  des  Feuers.  Frau  mit  Vase,  aus  der  Flammen  züngeln.  Die  Flammen 
teilweise  gebrochen. 

H.  14  cm.  Blaumarke:  Bindenschild.  Abbildung  Tafel  9. 

20  Allegorie  des  Morgens.  Erwachender  Knabe,  der  sich  reckt  und  sich  den  Schlaf  aus 
den  Augen  reibt.  Zu  seinen  Füssen  ein  Hahn.  Weiss. 

H.  14,5  cm.  Eingepresst  Q.  Abbildung  Tafel  9. 

20a  Mädchen  mit  Trauben,  die  sie  in  der  Schürze  hält.  Zu  ihren  Füssen  Korb  mit 
Trauben.  Weiss.  (Die  Finger  der  rechten  Hand  bestossen.) 

H.  12,5  cm,  B.  9 cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 
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21  Zigeunerin  mit  zwei  Kindern  und  Hund.  Weiss.  (Der  Stock  oberhalb  der  Hand 
gebrochen.) 

H.  20  cm,  B.  10,5  cm.  Blaumarke:  Bindenschild  und  eingepresstes  P. 

Abbildung  Tafel  9. 

22  Rauchender  Fischer.  Weiss.  (Eine  kleine  Muschel  gebrochen.) 

Blaumarke:  Bindenschild  und  eingepresstes  O und  heraldische  Lilie.  Abbildung  Tafel  8. 

23  Maronibraterin,  weiss.  (Der  Pfannenrand  ganz  wenig  ausgebrochen.) 

H.  15  cm,  B.  11,5  cm.  Blaumarke:  ßindenschild  mit  eingepresstem  O. 

Abbildung  Tafel  8. 

24  Dame  mit  Schirm,  weiss.  (Der  Schirm  ganz  wenig  ausgebrochen.) 

H.  20  cm.  Blaumarkc:  Bindenschild  und  eingepresstes  O.  Abbildung  Tafel  7. 

25  Gärtner  und  Gärtnerin  (oder  Schnitterin)  als  Allegorien  des  Frühlings  und  Sommers. 
Weiss.  (Bei  der  Gärtnerin  Hut  und  Hand  leicht  bestossen.) 

H.  je  18  cm.  Blaumarke:  Bindenschild  und  eingepresstes  O und  P.  2 Stück. 

Abbildung  Tafel  7. 

26  Doppelleuchter  mit  Winzer  (Allegorie  des  Herbstes),  weiss.  (Die  Blätter  etwas  be- 
stossen, sonst  von  vorzüglicher  Erhaltung.) 

H.  23  cm,  B.  18  cm.  Blaumarke:  Bindenschild.  Abbildung  Tafel  2. 

27  Doppelleuchter  mit  Winzerin  (Allegorie  des  Herbstes),  weiss.  (Die  Blätter  etwas  be- 
stossen, sonst  von  vorzüglicher  Erhaltung.) 

H.  23  cm,  B.  19  cm.  Blaumarke:  Bindenschild. 

Vgl.  Folnesics  u.  Braun,  Gesell,  d.  Wiener  Porzellan-Manufaktur,  Wien  1907.  Tafel  XXX  Abb.  des  farbigen 
Stückes  der  Sammlung  K.  Mayr.  Abbildung  Tafel  1. 

28  Doppelleuchter,  Gärtner  mit  Blumentopf  (Allegorie  des  Frühlings),  weiss.  (Die  Blumen 
etwas  bestossen,  die  zwei  Lichttüllen  fehlen.) 

Höhe  19  cm,  B.  20  cm.  Blaumarke:  Bindenschild.  Abbildung  Tafel  3 

Vgl.  vorhergehende  Bemerkung. 

29  Hirte  und  schlafende  Hirtin.  Das  Mädchen  in  geblümtem  Kleid,  neben  sich  den 
Strohhut  mit  plastischen  bunten  Blumen.  Der  kniende  Hirte  in  lila  Rock,  gelber  Weste 
und  grüner  geblümter  Hose;  daneben  sitzender  Hund. 

Höhe  12  cm.  Marke:  eingepresster  Bindenschild  und  847.  88. 


Prag. 

30  Musizierender  Knabe  in  brauner  Jacke  und  hellgrünem  Hut.  (Das  Musikinstrument 
abgebrochen.) 

H.  44,5  cm.  Marke  P (eingepresst.) 

31  Kännchen,  gehenkelt,  in  Gestalt  eines  schnupfenden  Zwerges,  mit  Deckel  in  Hutform. 
(Der  Hutrand  etwas  ausgebrochen.)  Bunt  bemalt. 

H.  10  cm.  Marke:  Prag  (eingestempelt). 
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Meissen. 


32  Apollo  mit  Lyra  vor  einem  Lorbeerbaum  sitzend.  Zu  seinen  Füssen  ein  toter  Drache. 
Sockel  mit  aufgelegten  plastischen  Blümchen.  Weiss. 

H.  27  cm.  Um  1740.  Modell  von  Joh.  Joach.  Kandier.  Ohne  Marke. 

Vgl.  Berling,  Das  Meissener  Porzellan,  Leipzig  1900.  S.  102,  Abb.  142.  Abbildung  Tafel  4. 

33  Kalliope  vor  einem  Lorbeerbaum  sitzend  und  in  ein  Buch  schreibend.  Um  den  linken 

Arm  einen  Lorbeerkranz.  Weiss.  (Der  Puto  fehlt  ganz,  Blätter  leicht  bestossen.)  Am 
Sockel  aufgelegte  plastische  Blumen,  zwei  Bücher  und  die  Syrinx. 

H.  27,5  cm,  B.  16  cm.  Um  1740.  Modell  von  Joh.  Joach.  Kändler.  Blaumarke: 
Schwerter.  Abbildung  Tafel  6. 

34  Erato  vor  einem  Lorbeerbaum  sitzend,  in  den  Händen  Geige  und  Bogen,  auf  dem 
» Knie  ein  Buch,  zu  Füssen  eine  Drehleier,  neben  ihr  Amor  mit  Köcher  und  Bogen 

(dieser  fehlt).  Sockel  mit  aufgelegten  plastischen  Blümchen.  Weiss.  (Der  linke  Fuss 
ist  am  Knöchel  abgebrochen  und  der  kleine  Finger  fehlt.  Die  Lorbeerblätter  leicht 
bestossen.) 

H.  28  cm,  B.  14  cm.  Um  1740.  Modell  von  Joh.  Joach.  Kändler.  Blaumarke: 
Schwerter.  Abbildung  Tafel  5. 

35  Kostümfigur.  Ein  kleines  Mädchen  im  Kostüm  einer  Dame:  Graues  Untergewand, 
darüber  weisses  geblümtes,  gelb  gefüttertes  Obergewand  und  pelzverbrämter,  hellpurpurner 
Mantel.  Auf  dem  Kopf  gelbe  Mütze.  Goldgehöhter  Rocaillesockel. 

H.  12,5  cm.  1750 — 60.  Modell  von  J.  J.  Kändler.  Eingeritzt  25. 

36  Knabe  mit  Rüben,  die  er  in  einem  Bündel  über  der  Schulter  am  Stock  trägt.  Kleidung: 
blauer  Rock,  graue  Hose  und  rotgestreifter  Gürtel. 

H.  40  cm.  (Blaumarke  undeutlich.)  Eingepresst  116. 

37  Stockgriff  in  Kugelform  mit  bunten  Streublumen. 

Dm.  4,5  cm. 

38  Kaffeekanne  und  Sahnekännchen.  Hohe,  schlanke  Form  mit  buntem  Blumen- 
dekor. (Der  Henkel  des  Kännchens  ist  gekittet.) 

H.  der  Kanne  19,5  cm,  des  Kännchens  14,5  cm.  1815 — 18.  Blaumarke:  Schwerter  mit  I. 

39  Tiefe  Schale.  Bunter  Blumendekor  mit  reliefiertem  weissen  Strohflechtrand. 

H.  9 cm,  Dm.  16  cm.  Blaumarke:  Schwerter. 

40  Teetasse,  weiss,  mit  plastisch  aufgesetzten  Blumen. 

H.  der  Tasse  5 cm,  Dm.  7.5  cm.  Blaumarke:  Schwerter. 

41  Milchkanne  mit  langem  Ausguss.  Rotlila  Blumendekor  und  angesetzte  Blumen  an 
den  drei  Füssen. 

H.  12  cm.  Blaumarke:  Schwerter. 

42  Teller  mit  buntem  ßlumendekor  und  reliefiertem  weissen  Flechtwerkrand. 

Dm.  24  cm.  Blaumarke:  Schwerter  mit  einem  blauen  und  zwei  violetten  Punkten. 

43  Teller  mit  buntem  Blumenbouquet  im  Fond  und  vier  Blumen  auf  dem  reliefiertem 
Flechtwerkrand. 

Dm.  24  cm.  Blaumarke:  Schwerter  und  Stern. 
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44  Zwei  Konfektaufsätze.  * Dreiteilig.  Die  einzelnen  Aufsatzplatten  mit  geflochtenem, 
durchbrochenem  Rand  und  Blumenmuster.  Als  Bekrönung  zwei  Figuren:  Blumenver- 
käuferin und  Kavalier.  Blaudekor. 

H.  54  cm,  Dm.  der  drei  Platten  28,  23  und  20  cm.  H.  der  Figuren  je  16,5  cm.  Blau- 
marke : Schwerter. 

45  Fruchtschale.  Die  Schale  wird  aus  Ahornblättern  gebildet,  deren  Adern  vergoldet 
sind.  Verschlungener  und  vergoldeter  Henkel  mit  plastischen  aufgelegten  bunten  Blumen. 
Der  Sockel  mit  vergoldeten  Rocailleornamenten  und  gleichen  Blumen  wie  am  Henkel. 
H.  25  cm,  L.  40,5  cm,  B.  23  cm.  Blaumarke:  Schwerter. 

Frankenthal. 

46  Allegorie  der  Wissenschaft.  Weibliche  Figur  mit  Buch,  an  Felsen  gelehnt,  unter 
dem  eine  Schildkröte  hervorkriecht.  Quadratischer  Sockel.  Die  Figur  trägt  weisses 
Gewand  mit  Purpurstreifen.  Um  Schulter  und  Hüfte  liegt  ein  gelbes  Tuch. 

H.  18  cm.  1799.  Blaumarke:  CT  mit  Krone  und  der  Zahl  79. 

Verschiedene  Fabriken. 

47  Enghalskrug.  Delfter  Blaudekor  mit  zwei  Chinesen  in  Landschaft.  Hals  und  Henkel 
mit  Arabesken  verziert.  Gravierter  Silberdeckel  und  ausgezackter  Silberfuss. 

H.  mit  Deckel  26,5  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

48  Zwei  Teller  mit  Kirschblütenzweig  in  eisenrot,  gold  und  blau.  Am  Rande  Arabesken. 
Chinesisch. 

Dm.  39  cm. 

49  Teller  mit  gleichem  Dekor. 

Dm.  31,5  cm. 

50  Teller  mit  gleichem  Dekor. 

Dm.  28  cm. 

51  Tiefe  Schüssel  mit  zehnfach  ausgebauchtem  Rand.  Im  Fond  chinesischer  Dekor: 
Bäume  mit  zwei  Rehen.  (Am  Rande  Sprünge.) 

Dm.  20,5  cm. 

52  Teller  mit  gemaltem  Alliancewappen  in  rot,  blau  und  gold.  Der  Rand  mit  reicher 
Goldverzierung. 

Dm.  18  cm.  Grossbreitenbach?  Blaumarke:  Kleeblatt. 


Italienische  Majoliken. 

53  Grosse  Urbinoplatte.  Amphytrite  auf  Delphingespann.  (Am  Rand  ein  kleines 
Stück  ausgebrochen  und  gekittet.) 

Dm.  42  cm.  Signiert  Urbino  1650  (in  zwei  Kartuschen).  Abbildung  Tafel  10. 
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54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 


Urbinoteller  mit  Opferdarstellung.  (Am  Rand  teilweise  ergänzt  und  gekittet.) 

Dm.  32  cm.  17.  Jahrhundert.  Urbin  o?  Auf  dem  Rande  der  Rückseite  die  Inschrift: 
Aedificavi  ....  pecoribus  mundis  obtulit  holocausta. 

Vexierkrug,  der  Hals  durchbrochen.  Dickbauchige  Form.  Auf  der  Vorderseite  Frauen- 
büste. 

H.  19,5  cm.  17.  Jahrh.  Urbino.  Marke:  AFM  manganviolett.  Abbildung  Tafel  10. 

Krug.  Dickbauchige  Form.  Auf  der  Vorderseite  in  maganviolet  BEVI  ENRICO. 

H.  21  cm. 


Fayencen. 


Enghalskrug,  weiss,  gedrehte  Leibung. 

H.  25,5  cm.  Nürnberg.  Schwarzmarke:  O. 

Walzenkrug.  Mit  blauem  Muster,  gelben  Blumen  und  Vögeln.  (Gesprungen, 
Henkel  ergänzt.)  Zinndeckel  reliefiert,  darauf  graviert:  G.  B.  1747. 

H.  18  cm.  N ürnberg. 

Fächerteller  mit  Umbo.  Gewellter  Rand.  Blaudekor.  Im  Fond  Kirche  mit  Bäumen. 
Rosa  Scherben. 

Dm.  28  cm.  Nürnberg.  Sign,  mit  Planetenvierer. 

Bauchkrug  mit  Blaudekor.  Medaillon  mit  Blumen.  Mit  Zinndeckel. 

H.  15  cm.  Bayreuth. 

Bauchkrug,  manganviolette  und  blaue  Blumen. 

H.  15  cm.  Bayreuth. 

Walzenkrug.  Auf  manganweissem  Grund  manganvioletter  Adler  mit  ovalem  Wappen 
und  Krone.  Reichreliefierter  Zinndeckel  und  Mundreifen. 

H.  22,5  cm.  Bayreuth.  Marke:  BPF  manganviolett. 

Walzenkrug.  Springendes  Pferd  und  Bäume  in  tnangan,  gelb,  grün  und  blau.  Reich- 
reliefierter Zinndeckel  und  Fussreifen.  Auf  dem  Deckel  Portrait  von  Johann  III.,  König 
von  Polen. 

H.  23,5  cm.  Bayreuth. 

Fächerteller.  Gewellter  Rand.  Blaudekor  mit  gelb  und  manganbrauner  Umrandung. 
Im  Fond  Haus  und  Bäume. 

Dm.  21  cm.  Bayreuth. 

Walzenkrug.  Auf  weissem  Grund  Vogel  in  manganviolett,  gelb,  grün  und  blau. 
Zinndeckel  und  Zinnfuss. 

H.  18  cm.  Süddeutsch.  Regensburger  Zinnmarke  und  1743. 

Walzenkrug.  Kleisterblauer  Fond  mit  dunkelblauem  Fruchtkorb.  Auf  dem  Zinn- 
deckel graviert:  K.  Göll n er.  1843. 

Dm.  9,5  cm.  Salzburg.  Marke  K.  H.  mit  Deckelknopf  22,5  cm. 
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67  Walzenkrug,  manganviolett  gesprenkelt.  Im  Medaillon  der  heilige  Sebastian  in  gelb, 
blau  und  grün  in  primitiver  Darstellung.  Reliefierter  Zinndeckel. 

H.  20  cm.  Salzburg. 

68  Modellfayencekrug,  kleisterblauer  Grund  mit  gelbem,  manganviolettem,  blauem 
Strichdekor. 

H.  7,5  cm.  Marke:  u;  (eingeritzt). 

69  Apothekergefäss  mit  dem  heiligen  Georg  in  gelb,  blau  und  grün.  (Am  Rand 
gesprungen  und  übermalt.) 

H.  21  cm,  Dm.  10  cm. 

70  Apothekergefäss.  Kleisterblauer  Grund  mit  dunkelblauer  Landschaft.  Der  Leib  in 
der  Mitte  eingezogen. 

H.  21  cm,  Dm.  16,5  cm. 

71  Sauciere,  muschelförmig,  mit  zwei  Henkeln  und  spitzem  Ausguss.  Im  Fond  blau  und 
manganfarbige  Blumen.  (Ein  Henkel  ergänzt.) 

L.  16,5  cm,  B.  15,5  cm.  Ansbach. 

72  Fächerteller  mit  Umbo  und  gewelltem  Rand.  Blaudekor:  Im  Fond  Vogel  mit  Fieder- 
blättern. 

Dm.  19,5  cm.  Hanau. 

73  Fächerteller  mit  Umbo  und  gewelltem  Rand.  Blaudekor:  Fiederblätter.  Im  Fond 
grosse  Blume. 

Dm.  25  cm.  Hanau. 

74  Fächerplatte  mit  Umbo  und  gewelltem  Rand.  Blaudekor:  Im  Fond  drei  Chinesen. 
Dm.  34,5  cm.  Hanau. 

75  Fächerplatte  mit  Umbo  und  gewelltem  Rand.  Blaudekor:  Landschaft.  Im  Fond 
zwei  Chinesen. 

Dm.  34  cm.  Hanau. 

76  Fächerplatte,  neunteiliger  geschweifter  Rand.  Blaudekor.  Im  Fond  zwei  Frauen 
und  Häuser. 

Dm.  32,5  cm.  Hanau.  Signiert:  B. 

77  Fächerteller  mit  Umbo  und  gewelltem  Rand.  Blaudekor  mit  manganbrauner  Kreis- 
verzierung. Im  Fond  Kirche  und  Haus. 

Dm.  18  cm.  Wohl  Hanau. 

78  Fayenceteller  mit  gewelltem  Rand.  Blaudekor:  Blumen. 

Dm.  24,5  cm.  Hanau. 

79  Stralsunder  Flechtkorb  mit  geflochtenem  und  durchbrochenem  hohen  Rand,  mit 

zwei  Henkeln.  Blaublumendekor.  Stralsunder  Wappen 

H.  7 cm,  Dm.  27:22  cm.  Blaumarke: 


E 


ö:  W.  Abbildung  Tafel  10. 
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80  Grosse  Ofenkachel  mit  Fechtschule.  Vier  Schwertkämpferpaare  in  blau,  mangan, 
gelb  und  grün. 

Grösse  37:26  cm.  Schweiz.  18.  Jahrhundert. 

81  Teller.  Im  Fond  Blumenkorb,  darunter  zwei  Füllhörner.  Der  Rand  mit  Blumen- 
rankenmuster. Blaudekor. 

Dm.  23  cm.  Rouen.  Abbildung  Tafel  10. 


Glas. 


82  Nabelflasche,  flach,  birnenförmig,  schräg  gerillt.  Zinnschraubverschluss,  schräg  gerillt. 
H.  20,5  cm.  17.  Jahrhundert. 

83  Kelchglas  mit  breitem  Fuss  und  gravierter  Landschaft.  18.  Jahrhundert. 

H.  13  cm,  Dm.  9,5  cm. 

84  Glasflasche,  achteckig,  flaschengrünes  helles  Glas,  geriefelt.  Zinnschraubverschluss. 
H.  20  cm,"B.  10  cm. 

85  Geschliffener  Pokal  mit  dunkelgrünem  Kelch  und  weissein  Fuss. 

H.  24^cm. 


Silber. 


86  Stollenbecher  auf  drei  Kugelfüssen.  In  der  Wandung  ist  ein  Taler  vom  Jahre  1615 
eingesetzt,  die  acht  Brustbilder  sächsischer  Regenten  zeigend. 

H.  8,5  cm,  Dm.  7 cm. 

87  Stollenbecher  auf  drei  Kugelfüssen.  In  der  Wandung  die  Medaille  auf  die  Hochzeit 
des  Kaisers  Franz  I.  von  Österreich  mit  Carolina  Augusta  von  Bayern,  im  Jahre  1816. 
H.  8,5  cm,  B.  7 cm. 

88  Kleine  ovale  Platte  mit  getriebenem  und  gepunztem  Blumendekor  und  wellig  auf- 
gebogenem Rand. 

Dm.  10  : 7,5  cm. 

89  Ovale  vergoldete  Dose  mit  „Männeken  pis“  auf  dem  Deckel.  Dieser  aus  Por- 
zellan, der  Boden  aus  Moosachat.  Die  Wandung  aus  vergoldetem  Messing  und  mit 
Bienen  zellen  muster. 

H.  2 cm,  Dm.  5 : 4 cm. 

90  Wappenpetschaft.  Silber,  mit  grossem  gravierten  Wappen : Löwe,  der  einen  Baum 
stamm  hält.  Umschrift:  Andre  Tensherz. 

Dm.  3,5  cm. 

91  Barockdose,  oval,  gedeckelt.  Auf  vier  geschweiften  Füssen. 

Magdeburger  Beschauzeichen  (?).  H.  8,5  cm,  Dm.  14,5:  11,5  cm,  Gew.  225  g. 

Abbildung  Tafel  11. 
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92  Vergoldetes  Essbesteck,  mit  Roccailleornament. 

Augsburger  Beschau  und  Meisterzeichen  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  L.  des 
Messers  23  cm  (Griff  8,5  cm),  L.  der  Gabel  18  cm,  L.  des  Löffels  18,5  cm.  Gesamt- 
gewicht inklusive  Messerklinge  180  g.  Abbildung  Tafel  11 

93  Vergoldeter  Löffel  mit  Blattgravierung  auf  der  Rückseite  und  der  Aufschrift: 
Fv  Ml  Kün  * Sc  H • ÄBT  • SE  • (Seedorf)  1071  auf  dem  Griff.  Als  Bekrönung  des- 
selben Kind  ein  Hammendes  Herz  tragend. 

Consta nzer  Beschau  und  Meisterzeichen  C B (vgl.  Rosenberg  1878).  L.  12  cm, 
Gew.  16,5  g. 

94  Salzgefäss  mit  teilweiser  Vergoldung.  Gewölbter  Fuss  mit  Ranken;  um  Schaft  und 

Lippe  Wulstkranz. 

Augsburger  Beschau  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Meisterzeichen  un- 
deutlich, ähnlich  dem  des  Bernard  Strauss  in  Augsburg  um  1675.  (Rosenberg  Nr.  394.) 
H.  10  cm,  Dm.  10,5  cm.  Gew.  140  g.  Abbildung  Tafel  n. 

95  Ananaspokal,  teilweise  vergoldet,  mit  Deckel.  Auf  dem  mit  sieben  getriebenen 
Bossen  verzierten  Fuss  erhebt  sich  ein  Baumstamm  mit  geringeltem  Blattwerk.  An  dem 
Stamm  klettert  ein  Holzhauer,  die  Axt  schwingend.  Die  Kuppa  trägt  als  Deckelbe- 
krönung reich  gearbeitetes  geringeltes  Blattwerk. 

Augsburger  Beschauzeichen:  Meister  Jacob  Schenauer,  gest.  1608.  H.  34  cm, 
Gew.  325  g.  Abbildung  Tafel  11. 

96  Gedeckelter  Stollenbecher,  vergoldet.  Auf  der  Wandung  drei  Medaillons  mit 
römischen  Kaiserbüsten,  dazwischen  getriebene  Fruchtranken.  Der  Deckel  zeigt  aut 
dickem  Wulste  dieselben  Ranken  und  endigt  in  einem  Knopf. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Ulmer  Beschauze’ichen.  Meistermarke  K.  H.  16,5  cm, 
Gew.  335  g.  Abbildung  Tafel  11. 

97  Nautilus-Zunftbecher,  in  Silber  getrieben  und  vergoldet.  Die  Schale  des  Bechers, 
in  Muschelform,  läuft  nach  oben  in  drei  blattförmigen  Endungen  aus  und  wird  von 
einem  Puto,  der  Kelch  und  Kanne  hält,  bekrönt.  Gewölbte,  gebuckelte  Fussplatte,  als 
Trägerfigur  geflügelter  Genius  mit  Palme  und  Kranz.  Auf  der  Rückseite  der  Kuppa 
graviert:  H.  Beker.  O.  111  g.  W.  Borth.  J.  Graf.  C.  Preunger.  Schulz. 
Gricht  zuPfedelbach  1665. 

Augsburg?  Beschauzeichen  Schwan.  H.  27  cm,  Gew.  280  g.  Abbildung  Tafel  ll. 

98  Gebuckelter  Zunftpokal,  vergoldet.  Auf  glockenförmigem  Fuss,  der  in  der  Mitte 
eingezogen  ist,  röhrenförmiger  Schaft  mit  drei  S-förmigen  Voluten.  Darauf  ruht  die 
langgezogene  Kuppa,  oben  und  unten  mit  je  sechs  Buckeln,  in  der  Mitte  eingezogen. 
Der  Deckel  ebenfalls  mit  sechs  Buckeln  und  Blumenbukett  aus  geringeltem  Silberblatt- 
werk. Im  Innern  des  Deckels  runde  Platte  mit  den  Namen  von  zehn  Meistern 
und  Altknechten. 

1678.  Nürnberger  Beschauzeichen.  H.  32  cm,  Gew.  305  g.  Abbildung  Tafel  1 1 . 

99  Gebuckelter  Pokal  auf  rundem  Fuss,  als  Trägerfigur  nackter  Genius.  Kuppa  in 
der  Mitte  eingezogen,  oben  und  unten  je  sechs  Bossen  mit  reicher  Rocailleornamentierung. 
Der  Deckel  mit  sechs  Bossen  trägt  als  Krönung  den  russischen  Doppeladle  . 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Moskauer  Beschauzeichen.  H.  33  cm, 
Gew.  325  g.  Abbildung  Tafel  11. 
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100  Kokosnusspokal  mit  Deckel,  in  vergoldeter  Fassung;  gewölbte  und  gebuckelte 
Fussplatte  mit  Rocailleornament.  Als  Trägerfigur  nackter  Mann.  Die  Kuppa  zeigt  in 
drei  Feldern  flach  geschnitzte  Reliefs  mit  Putten.  Als  Bekrönung  des  etwas  gebuckelten 
Deckels  Krieger  mit  Stab. 

Moskauer  Beschauzeichen  um  1780.  H.  30,5  cm.  Abbildung  Tafel  u. 


101  Grosse  ovale  Platte,  reich  getrieben  und  gepunzt.  In  der  Mitte  Cartouche,  umgeben 
von  Trophäen.  Der  Rand  ist  verziert  mit  acht  Paaren  von  Rosen. 

Beschauzeichen  undeutlich.  Dm.  50  : 36  cm,  Gew.  720  g. 


102  Kaffeekanne.  Mit  Holzgriff.  Den  Deckel  krönt  ein  ziselierter  Adler. 
Beschaumarke:  Rom?  H.  25,5  cm,  Gew.  810  g. 


103  Zwei  Silberplaketten.  Christus  und  Mutter  Maria.  Halbfiguren  in  schwarzem 
Renaissance-Rahmen  mit  Metallauflagen. 

Grösse  derfPlaketten  14  : 10  cm. 


104  Platte.  "Im  Fond  die  reliefierte  Darstellung:  Apollo  und  Daphne. 
Dm. “30, 5 cm,  Gew.  595  g. 


Bronze-Relief 

Florentinische  Arbeit  um  1600. 


105  Christus  wird  von  Maria  gesalbt.  Auf  Ruhebetten  liegen  um  den  Esstisch  Christus 
mit  seinen  Aposteln.  Links  hat  sich  Maria  über  die  Füsse  des  Heilands  gebeugt  und 
trocknet  sie  mit  ihren  Haaren.  An  der  Basis  des  Bettes  stehen  das  Salbgefäss 
und  die  Schuhe  des  Gastes.  Rechts  treten  zwei  Aufwärter  an  die  Tafel  heran.  Links 
im  Hintergrund  Simon,  der  Gastgeber  und  ein  .Diener  Wein  einschenkend.  Die  Figur 
des  grossen  Aufwärters  ist  aufgesetzt,  das  übrige  in  reich  ziseliertem  und  graviertem 
Reliefguss  gehalten.  Dunkle  Patina. 

H.  38  cm,  B.  52  cm.  Signiert:  D.  P.  (an  der  Basis  des  Ruhebettes).  Kabinett- 
stück von  kunst historischer  Wichtigkeit  und  grösster  Seltenheit. 

Abbildung  Tafel  12. 

— Die  Datierung  des  hier  beschriebenen  Reliefs  hat  verschiedene  Wandlungen  durchgemacht.  Es  ist  vielfach, 
auch  von  Museumsdirektoren,  die  um  ihr  Urteil  gebeten  waren,  angenommen  worden,  dass  ein  deutscher 
Meister  des  17.  oder  18.  Jahrhunderts  der  Verfertiger  sei.  Auch  an  Rafael  Donner  wurde  gedacht  und 
noch  vermutet,  dass  das  Stück  vielleicht  erst  im  10.  Jahrhundert  nach  Vorlagen  aus  item  17. — 18.  Jahrhundert 
entstanden  sei.  Schliesst  ersteres  zwar  die  Technik  und  der  äussere  Habitus  des  Reliefs  aus,  so  trifft  doch 
letzteres  teilweise  zu.  Das  Stück  geht,  wie  wir  nunmehr  wissen,  auf  eine  Zeichnung  des  Lodovico  Cardi 
gen.  II  Cigoli  (geb.  1559  in  Cigoli  bei  Florenz,  gest.  1613  in  Rom)  zurück,  die  sich  unter  Nr.  1010  in  den 
Uffizien  zu  Florenz  befindet.  (Siehe  Abbildung  Tafel  12.)  Relief  und  Zeichnung  stimmen  bis  auf  wenige 
untergeordnete  Einzelheiten  überein.  Die  Signatur  D.  P.  liess  sich  nach  dieser  Feststellung  unschwer  auf 
einen  Zeitgenossen  Cigolis,  den  Florentiner  Goldschmid  und  Bildhauer  Domenico  Poggini  (geb.  vor 
1550,  gest.  nach  1589)  deuten,  der  bei  der  Totenfeier  Buonarottis  und  der  Vermählung  Francesco  de'  Medicis 
plastische  Arbeiten  lieferte  und  auch  als  Medailleur  tätig  war.  Wir  dürfen  also  dieses  Relief  als  florentinische 
Arbeit  aus  der  Werkstatt  Domenico  Pogginis  ansehen,  zu  dem  Lodovico  Cardi  (Cigoli)  die  Vorlage 
geliefert  hat.  — 
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Zinn 


1<Hi  Renaissanceteller  mit  breitem  Rand  und  Umbo.  Auf  dem  Rand  gravierte  Brauerei- 
geräte und  S.  P.  M.  B. 

Zinnmarke:  Nürnberg.  Dm.  25,5  cm.  B.  des  Randes  6 cm. 

107  Zwei  Kaffeekannen,  Rokoko,  gebaucht,  nach  oben  sich  verjüngend,  mit  Holzknopf 
auf  den  Henkeln. 

H.  19  und  16  cm. 

108  Zwei  Kaffeekannen,  Empire.  Der  Bauch  von  einem  reliefierten  Wulstreifen  umzogen. 

Deckel  mit  Flammenkopf. 

H.  20  und  15  cm. 

109  Kaffeekanne,  Barock.  Stark  gebauchter,  nach  oben  eingezogener  Leib.  Im  Blatt- 
kranz G N graviert.  Innen  drei  Zinnmarken:  Kniender  Engel,  der  ein  Wappen  hält. 

Deckelknopt  mit  vier  Scheiben. 

H.  25  cm,  Dm.  14  cm. 

110  Gedeckelter  Kokusbecher  in  Zinn  gefasst.  Gerippter  Fuss.  Die  Kuppe  von  vier 
Perlstäben  gehalten.  Der  Deckel  wird  von  einem  Vogel  gekrönt. 

H.  22,5  cm,  Dm.  11,5  cm. 

111  Schraubflasche,  graviert  mit  Blumenornamenten.  Sechseckig. 

H.  17,5  cm,  B.  10,5  cm. 

112  Schraubflasche  mit  Ringhenkel  und  Ausguss.  Aufgesetztes  Wappenschild.  Am  Aus- 
gussansatz reich  graviert. 

H.  27  cm. 

• t 

113  Kokusbecher  in  Zinn  gefasst.  Die  Kuppa  wird  von  drei  Karyatiden  gehalten. 

H.  18,5  cm. 

114  Konvolut  von  Puppenzinn.  Drei  Kaffeekannen,  zwei  Leuchter,  eine  Schraubdose, 
eine  Platte  und  eine  Suppenterrine.  8 Stück. 

H.  8,5  bis  6,5  cm. 


Arbeiten  in  Holz  und  Elfenbein. 

115  Zwei  Engelsköpfe,  Holz,  mit  Resten  altet  Bemalung. 

Grösse  23  : 21  cm. 

116  Weibliche  Heilige  mit  Krone  auf  dem  Haupt  und  aufwärts  gerichtetem  verklärtem 
Blick.  Hübsch  bewegte  Barockfigur  auf  Sockel.  Holz  mit  Resten  alter  Bemalung. 

H.  25,5  cm,  B.  des  Sockels  8 cm. 
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117  Maria,  vollrund  geschnitzt,  auf  Wolken.  Holz  mit  alter  Fassung. 

Italien.  17.  Jahrhundert.  H.  127  cm,  B.  des  Sockels  42  cm. 

118  Zwei  Leuchterengel  auf  Sockel.  Holz  mit  der  alten  Fassung.  (Ein  Stück  gebrochen  ) 
Italien  17.  Jahrhundert.  H.  69  cm,  B.  der  Sockel  22  cm. 

118a  Apostel  Paulus  auf  Sockel.  Holz  mit  der  alten  Fassung. 

Italien.  17.  Jahrhundert.  H.  40  cm,  B.  des  Sockels  13  cm. 

119  Kleiner  Goldrahmen,  Empire,  mit  Napoleon-Miniatur  auf  Elfenbein. 

Grösse  14,5  : 13,5  cm. 

120  Maria  mit  Kind,  über  Mondsichel.  Halbfigur  in  Relief.  Ovale  Elfenbeinplatte, 
Rückseite  bemalt  mit  der  Darstellung : Christus  am  Kreuz  und  kniender  Franzis- 
kus. (Miniatur  massig  ausgeführt.) 

Dm.  8 : 5,5  cm. 

121  Parfümfläschchen.  Bein,  geschnitzt,  mit  vergoldetem  Metalldeckel,  auf  dem  ein 
C mit  Turquisen  sich  befindet.  An  vergoldeter  Kette  mit  Ring. 

H.  6 cm. 


Uhren. 


122  Bronzeuhr,  vergoldet.  Apollo  mit  der  Leier  und  dem  Löwen.  Der  Sockel  mit  aufge- 
legtem Ornament  aus  Kränzen  und  Flöten. 

Empirezeit.  H.  52  cm,  B.  38  cm. 

123  Bronzeuhr,  vergoldet.  Sitzende  Diana  auf  den  Bogen  gestützt,  einen  Windhund  an 
der  Leine  haltend.  Der  Sockel  mit  Jagdtrophäe.  Schön  gearbeitete  Goldbronze. 
Empirezeit.  H.  61  cm,  B.  43  cm. 


Jacob  Mayr. 

Tätig  in  Augsburg,  in  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts,  fertigte  astronomische  und  mechanische  Uhren. 


124  Kunstuhr  mit  vergoldeten  Silberplaketten  und  vier  allegorischen,  vergoldeten  Bronze- 
statuetten an  den  vier  Seiten  und  den  volutenartig  geschweiften  Ecken.  Die  Statuetten 
stellen  dar:  Hercules,  einen  Imperator,  die  „Fruchtbarkeit“  und  den  „Frieden“.  Aut 
dem  wagerecht  liegenden  Zifferblatt  die  Figur  des  Chronos,  der  mit  der  Sense  die  Tage 
anzeigt.  Der  Aufbau  ist  aus  Holz  mit  Silberfolie  überzogen  und  mit  reichen  Silber- 
ornamenten und  bunten  Glassteinen  verziert.  (Die  Uhr  befindet  sich  in  Gang.) 

H.  35  cm,  B.  ebenfalls.  H.  der  Chronosfigur  13  cm,  der  vier  Bronzestatuetten  je  8,5  cm. 
Dm.  der  Plaketten  2,5  : 3,5  und  3,5  : 4,5  cm.  Abbildung  Tafel  13. 

Augsburger  Arbeit  aus  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Die  Uhr  ist  im  Innern  signiert  „Jacobus  Mayr  Augusta“. 
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Globen. 


Vincentius  Coronelli 

Kosmograph  der  Republik  Venedig  um  1696. 

125  Terrester  auf  achteckigem  Gestell  mit  vier  gedrehten  Füssen  und  einer  ebensolchen 
Mittelst.ütze,  welche  auf  dem  Kreuzungspunkt  der  Verbindungsstege  ruht  und  den 
Globus  trägt. 

H.  des  Gestells  87  cm,  Dm.  des  Globus  78  cm.  Sehr  gut  erhalten. 

Der  Globus  trägt  in  einem  Lorbeerkranze  folgende  Bezeichnung:  GLOBUM  huiusque  TERRAQUEUM 
GULIELMO  III.  Invictissimo,  ac  Potentissimo  Magnae  Britanniac,  etc  REG!  Dicat,  Vovet,  Consecrat  Pater 
Magister  Vincentius  Coronelli  Min:  Conv;  S.  Francisci  Serenissimae  Venetoruni  Reipublicae  Cosmographus 
MDCLXXXXVI  Londini. 

126  Coelester.  Pendant  zur  vorhergehenden  Nummer.  Gleiche  Masse.  Sehr 

gut  erhalten. 

Die  Bezeichnung  dieses  Stückes  beginnt:  GLOBUM  huiusmodi  COELESTEM  GULIELMO  III.  etc.  (wie  oben). 


Möbel-  und  Einrichtungsgegenstände. 

127  Renaissancestuhl  mit  hoher  gepolsterter  Rückenlehne  und  Kugelbeinen. 

Nussbaum.  H.  114  cm,  Sitzhöhe  55  cm. 

128  Renaissanceschrank  mit  zwei  vorspringenden  Säulen  mit  geschnitzten  Kapitelen,  die 
den  weit  ausladenden,  spitzgiebeligen  Aufbau  tragen.  Der  Schrank  ist  eintürig  mit 
breitgeschweiften  Ecken.  Die  Tür  mit  zwei  eingelegten  Sternen. 

Helles  Eschenholz.  H.  225  cm,  B.  des  Schrankes  153  cm,  B.  des  Aufbaues  176  cm. 

129  Renaissanceschrank  mit  eingelegten  Ornamenten.  In  der  Mitte  jeder  Tür  zwei 
Felder  von  je  zwei  Kugelsäulen  gerahmt,  die  kleine  geschnitzte  Gesimse  tragen.  Das 
breit  ausladende  Schrankgesimse  wird  von  drei  Kugelsäulen  getragen. 

Eschen-  und  Birkenholz.  H.  215  cm,  B.  154  cm. 

130  Kabinettschrank  mit  reichgravierten  Elfenbeineinlagen , welche  Begebenheiten 
aus  der  biblischen  Geschichte  darstellen.  Zwölf  Schubladen  umgeben  einen  ein- 
türigen  Einsatzschrank  mit  neun  Schubladen.  Der  Unterbau  ruht  auf  zwölf  Säulen 
mit  reichen  Elfenbeineinlagen.  Oben  um  den  Schrank  zieht  sich  ein  reiches  Säulen- 
geländer. (Einige  Reparaturen.) 

Anfang  17.  Jahrh.  Ebenholz.  H.  195  cm,  B.  136  cm.  Abbildung  Tafel  14. 

131  Italienischer  Barockspiegel.  Der  Rahmen  holzgeschnitzt,  durchbrochen  und  mit 
alter,  teilweise  mattierter  Vergoldung. 

Grösse  150  : 130  cm.  B.  des  Rahmens  25  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 

132  Barockspiegel,  vergoldet,  holzgeschnitzt,  der  Rahmen  mit  unterlegtem  Spiegelglas. 
Reiche  plastische  Blattornamente. 

Grösse  170:  140  cm. 
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Barock-Garnitur:  vier  Stühle,  ein  Tisch  und  eine  Konsole.  Reiche  Flach 
Schnitzerei  mit  Muschelornamenten.  Die  Stuhlsitze  aus  Rohrgeflecht. 

H.  der  Stühle  100  cm,  B.  der  Sitze  50  cm,  Tiefe  derselben  43  cm.  Tischhöhe  75  cm, 
B.  70  cm,  Tiefe  70  cm.  Konsolenhöhe  70  cm,  B.  70  cm,  Tiefe  35  cm. 

Barockstuhl  mit  reichen  Schnitzereien  und  gepolsterter  Rückenlehne.  Die  Füsse  mit 
Schneckenverzierungen. 

Eiche.  H.  100  cm,  Sitzhöhe  50  cm. 

Barockfauteuil  mit  schneckenartig  geschnitzten  Lehnen  und  Füssen,  die  mit  einem 
geschnitzten,  geschweiften  Steg  verbunden  sind.  Glatte  Ohrenlehnen. 

Eiche.  H.  121  cm,  Sitzhöhe  50  cm. 

Grosses  Barocksofa,  geschnitzt,  auf  vier  geschweiften  Füssen.  (Rück-  und  Arm- 
lehnen ergänzt.) 

Nussbaum.  H.  98  cm,  Sitzhöhe  47  cm. 

Barockfauteuil  mit  reich  geschnitzten  Ohrenlehnen,  auf  vier  Kugelfüssen,  welche 
durch  einen  geschweiften  Steg  mit  einander  verbunden  sind. 

Eiche.  H.  120  cm,  Sitzhöhe  50  cm. 

Barocktisch  mit  Nussbaumplatte  und  eingelegtem  Streifen.  Geschweifte  Beine. 

H.  76  cm,  B.  90  cm. 

Barocktisch  mit  grosser  und  kleiner  Schublade.  Auf  Kugelfüssen  und  gedrehten  Beinen. 
Eiche.  H.  80  cm,  B.  125  cm,  T.  105  cm. 

Barock-Schreibtisch  mit  Aufsatz.  Neun  Schubladen,  durch  Extraschloss  zu  ver- 
schliessen.  Auf  vier  viereckigen  Beinen,  welche  mit  geschweifter  Leiste  untereinander 
verbunden  sind. 

Nussbaum,  eingelegt.  H.  161  cm,  B.  106  cm. 

Schreibtisch  mit  neun  Schubladen,  dazwischen  in  der  Mitte  kleiner  zweitüriger  Schrank. 
Poliert  eichen.  H.  78  cm,  B.  127  cm. 

Zwei  Spiegel  in  holzgeschnitzten  und  vergoldeten  Rahmen,  die  von  zwei  Blattranken 
gebildet  werden. 

H.  je  50  cm,  B.  je  35  cm. 

Holländischer  Vitrinen-Schrank,  Louis  XIV.,  mit  zwei  kleinen  und  zwei  grossen 
Schubladen  mit  Bronzebeschlag.  Geschnitzte  Klauenfüsse. 

Mahagoni.  H.  239  cm,  Br.  180  cm. 

Desgleichen  mit  drei  grossen  Schubladen. 

H.  245  cm,  Br.  188  cm. 

Boulle-Tisch  auf  vier  mit  Bronzeklauen  versehenen  geschweiften  Füssen,  welche  am 
Übergang  zum  gebauchten  Zargenkasten  Frauenbüsten  in  Bronze  tragen.  An  den  vier 
Zargenwänden  Bronzemaskarons  zwischen  bronzeumrahmten  Feldern.  Die  Kanten  in 
reichster  Marketeriearbeit,  Tischplatte  und  alle  sonstigen  Konturen  des  Möbels  sind  mit 
Perlstäben  in  Bronze  beschlagen. 

H.  75  cm,  B.  95  cm,  T.  75  cm.  Französisch  um  1720. 

Künstlerisch  und  technisch  bedeutendes  Möbel,  das  mit  seinem  eleganten  Stil  und  seinem  kräftigen  leuch- 
tenden Bronzebeschlag  den  besten  Werken  der  französischen  Ebenisten  der  Regence  beizustellen  sein  dürfte. 

Abbildung  fehlt  versehentlich. 
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Rokokorahmen,  geschnitzt  und  .vergoldet  mit  koloriertem  Holzschnitt. 

Grösse  47  : 25  cm. 

Wandbrett  mit  drei  Fächern,  auf  gedrehten  Säulen  mit  sechs  Kugelfüssen  ruhend. 
Dunkelbraunes  Holz.  H.  42  cm,  B.  68  cm,  T.  15  cm.  Zierliches  Stück. 

Rokoko-Console  mit  Spiegel.  Holzgeschnitzt  und  vergoldet.  Die  Console  hat  graue 
Marmorplatte  und  steht  auf  zwei  geschweiften  Beinen. 

Console  H.  82  cm,  B.  100  cm.  Spiegel  H.  133  cm,  B.  96  cm. 

Consoltisch.  Louis  XVI,  holzgeschnitzt  und  vergoldet.  Auf  vier  Füssen,  die  mit 
einer  Leiste  verbunden  sind,  auf  welcher  ein  Wappen  mit  Krone  und  zwei  Adlern  als 
Wappentiere  vorhanden  ist.  Sehr  reiche  Schnitzerei.  Weisse  Marmorplatte. 

H.  97  cm,  B.  122  cm. 

Wiege.  Louis  XVI.  Viereckiges,  geschnitztes  Gestell  mit  beweglicher  Wiege. 

Eiche.  H.  71  cm,  Gr.  der  Wiege  93:43  cm. 

Zwei  Bänkchen  mit  Rückenlehne.  Louis  XVI.  Die  Lehne  mit  sechs  Spitzbögen 
durchbrochen. 

Eiche.  H.  87,5  cm,  B.  137  cm.  Sitzhöhe  44  cm,  Tiefe  35  cm. 

Tischchen.  Louis  XVI.  Auf  vier  kannelierten  Füssen,  deren  Verbindungsstege  Ver- 
zierungen tragen. 

H.  78  cm,  B.  54  cm,  L.  88  cm. 

Kommode.  Louis  XVI.  Eingelegt,  auf  vier  kannelierten  geraden  Füssen.  Zwei  Schub- 
laden, verschliessbar,  mit  Messingbeschlag. 

Nussbaum.  L.  117  cm,  T.  57,5  cm,  H.  80  cm. 

Empirekommode  mit  schwarzer  Marmorplatte  und  reichen  Bronzebeschlägen.  An 
beiden  Seiten  eckige  Säulen  mit  Bronze-Frauenköpfen  als  Bekrönung.  Drei  Schubladen. 
Holzgeschnitzte  Klauenfüsse. 

Mahagoni.  H.  100,5  cm,  B.  127  cm. 

Empire-Spiegel,  reich  vergoldet,  oben  auf  grünem  Grund  eine  Frau,  Blumen  opfernd. 
Facettiertes  Glas. 

H.  51  cm,  B.  30  cm. 

Empire  - Kleiderschrank,  zweitürig,  mit  durchbrochener  Aufsatzgalerie  und 
geschnitzter  Vase.  An  der  Oberseite  der  Türen  drei  geschnitzte  Blattverzierungen. 
Um  1820.  Mahagoni.  H.  280  cm,  B.  165  cm,  B.  des  Aufsatzes  182  cm. 

Vitrinenschrank  mit  zwei  Glasflügeltüren.  Unten  eine  Schublade.  Abgeschrägte 
Ecken. 

Um  1810.  Kirschbaum.  H 152  cm,  B.  93  cm,  T.  43  cm. 

Biedermeier-Toilettenkästchen  mit  beweglichem  Spiegel  und  einer  Schublade. 
Spiegel  und  Kasten  mit  schwarzem  Rand. 

Kirschbaum  mit  Birkenmaser.  H.  41  cm,  B.  39,5  cm. 
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159  Biedermeierfauteuil  mit  Ohrenlehnen  und  gepolsterten  Armlehnen. 

Hell  Nussbaum.  H.  108  cm,  Sitzhöhe  47  cm. 

160  Spieltisch,  Biedermeier,  zum  Ausziehen  und  Zusammenklappen. 

Grösse  75,5  : 74  cm. 

161  Schreibtischsessel,  Biedermeier,  drehbar,  mit  hoher  rund  geschweifter  gepolsterter  Lehne. 
Auf  vier  Messingrollen. 

Kirschholz.  H 93  cm,  B.  67  cm. 

162  Hirschjagd.  („Die  Paar  Force  Jagd  eines  Hirschen  und  wie  er  zerlegt  wird  / Venatio 
Libera  et  violenta  Cervi  ejusqu.  Occisio“.)  Imp.  Querfolio. 

Bezeichnet : Johann  Elias  Ridingerinven.  fecitetexcud.  Au  gVindel. 
Kupferstich,  schöner  Abdruck.  Brauner  Rahmen  mit  Messingeinlage. 

163  Wildschweinjagd.  („Wie  das  Wild-Schwein  gehetzt  und  Ihm  der  Fang  gegeben  wird  / 
Qua  Ratione  Aper  exagitatus  tandem  Prosternatur“.)  Imp.  Queurfolio. 

Pendant  zum  Vorigen. 

Signatur  und  Rahmen  wie  vorher. 

164  Renaissancekassette,  grünbemaltes  Holz,  an  den  Wänden  Alabastereinlagen,  reich 
ornamentiert.  Aut  vier  Kugelfüssen  ruhend 

Grösse  20  : 35  cm. 

165  Achteckiger  Bauerntisch  mit  Intarsien  in  der  Tischplatte,  vierfüssig,  mit  achteckiger 
Fussleiste. 

Eiche.  H.  75  cm,  B.  133,5  cm. 

166  Eingelegte  Kommode  mit  drei  Schubladen  und  Messingbeschlägen. 

Nussbaum.  H.  82  cm,  B.  116  cm,  T.  77  cm. 

167  Nähschatulle,  mit  Bein,  Metall  und  verschiedenen  Hölzern  eingelegt,  mit  Schloss. 
Innen  mit  buntem  Papier  beklebt.  Der  Kasten  ist  nach  vorne  abgeschrägt. 

Nussbaum.  H.  16  cm,  T.  22  cm,  B.  33  cm. 


T extilien. 


168  Grosse  Tischdecke,  gestickt  und  gefüttert.  In  der  Mitte  Cartouche  mit  gelb- 
rotem Blumenkreuz  auf  blauem  Fond,  umgeben  von  einem  gelben  Rechteck,  das  von 
Voluten  umsäumt  wird.  Den  breiten  Rand  beleben  bunte  Blumen  und  Früchte,  Archi- 
tekturen und  einzelne  Tiere.  (Der  schwarze  Fond  durch  Reinigung  teilweise  verschwunden.) 
Vermutlich  spanische  Arbeit  um  1600. 

Seide  in  prächtigen  Farben.  Äusserst  dekoratives  Stück.  L.  242  cm,  B.  175  cm. 

169  Zwei  Kissenbezüge  von  demselben  Stoff  und  derselben  Art  wie  die  vorhergehende 
Decke. 

Grösse  60  : 47  cm  und  58  : 46  cm. 
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170  Rauchmantel.  Weisser  Fond  rrjit  goldgewirkten  vierpassförmigen  Feldern,  in  denen 
vier  Lilien  sich  befinden.  Zwischen  den  Feldern  kleine  rote  Cartouchen  mit  Goldkreuz 
auf  weissem  Grund.  Am  oberen  Saum  dunkelroter  Querstreifen  mit  Granatmuster.  Das 
Mittelstück  hat  ähnliches  Muster  wie  der  Mantel,  aber  Goldgrund. 

Wohl  russische  Arbeit  des  18.  Jahrhunderts.  L.  283  cm,  B.  133  cm. 

171  Bordeauxrote  Seidendecke,  gew’ebt,  datiert  1745,  nimmt  Bezug  auf  den  Dresdener 
Frieden  (Abschluss  des  zweiten  schlesischen  Krieges).  Die  Darstellung  zeigt  die  Figuren 
der  drei  friedenschliessenden  Fürsten,  die  durch  Beischriften  als  August  von  Sachsen, 
Maria  Theresia  und  Friedrich  der  Grosse  gekennzeichnet  sind. 

Interessantes  und  guterhaltenes  Stück.  Grösse  107:92  cm. 

172  Gobelin:  Flusslandschaft  mit  Bäumen,  Reiher  und  Kibitz.  Im  Mittelgrund  Brücke, 
im  Hintergrund  Architektur.  Blumenbordüre. 

17.  Jahrhundert.  Grösse  260:240  cm.  Abbildung  Tafel  15. 

173  Gobelin:  Trinkerszene.  Vor  hohen  Bäumen,  hinter  denen  sich  ein  Prospekt  auf 
ein  Schloss  mit  Gartenanlagen  öffnet,  sitzen  und  stehen  fünf  Personen  bei  einem  im- 
provisierten Schmauss.  Reiche  Frucht-  und  Blumenbordüre. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Grösse  305  : 200  cm.  Abbildung  Tafel  16. 

174  Gobelin:  Architekturlandschaft.  Im  Vordergrund  ein  Baum  mit  grossen  Früchten 
und  Blättern,  rechts  davon  ein  Truthahn,  im  Hintergrund  tempelartige  Gebäude,  darüber 
auffliegender  Fasan.  Arabeskenbordüre  in  rostrot,  braun  und  gelb. 

17.  Jahrhundert.  Grösse  285  : 235  cm.  Abbildung  Tafel  n. 


17 


. ■ 


26 


•ammlungen  Graf  Huersperg  und  Baron  Gagern 
/ersteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
)r.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


-*•**’'  * 


Tafel  2 


ammlungen  Graf  Äuersperg  und  Baron  Gagern 
ersteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
>r.  F.  X.  WE1ZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  3 


18  17  18 

Sammlungen  Gral  Huersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  4 


ammlungen  Graf  Auersperg  und  Baron  Gagern 
ersteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
»r.iF.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  5 


34 


Sammlungen  Graf  Auersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Or.  F.  X.  WEIZ1NGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


33 


.ammlungen  Graf  Auersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
)r.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


V» 


Tafel  7 


Sammlungen  Gral  Ruersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  8 


Sammlungen  Graf  Auersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WE1ZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


t • ■ 


■ 


' 


Tafel  9 


Sammlungen  Graf  Huersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  10 


( 


05 


‘O 

»o 


«5 

>/5 


05 


05 


00 


Tf 


Sammlungen  Graf  Ruersperg  und  Baron  Gagem 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  11 


1/5 

05 


03 

05 


r~ 

05 


8 


Sammlungen  Graf  Huersperg  und  Baron  Gagem 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


/£> 


Tafel  12 


Firenze.  Galleria  Uffizi,  Cardi  Lodovico  detto  II  Cigoli 

Vorzeichnung  zu  Nr.  105. 


1019. 


tmmlungen  Gral  Auersperg  und  Baron  Gagern 
irsteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
\ F.  X.  WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  13 


Details  zu  Nr.  124 


in  ingen  Gral  Ruersperg  und  Baron  Gagem 
St  örung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
F C.  WEIZ1NGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  14 


Sammlungen  Graf  Ruersperg  und  Baron  Gagern 
Versteigerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
Dr.  F.  X.  WEIZINGER  & Co.  MÜNCHEN. 


Tafel  15 


172 


!u  en  Oral  Auersperg  und  Baron  Gagem 
ig  jng  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
X VE1Z1NGER  & Co„  MÜNCHEN. 


Tafel  16 


'gen  Grat  Auersperg  und  Baron  Gagem 
rung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
WEIZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


Tafel  17 


174 


ungen  Qral  Ruersperg  und  Baron  Gagern 
gerung  Donnerstag,  den  28.  Mai  1914 
X.  WE1ZINGER  & Co.,  MÜNCHEN. 


r 


’i 

THE  METROPOLITAN 
MUSEUM  OF  ART 


Thomas  J.  Watson  Library 

Purchased  with  incomefrom 
the  Jacob  S.  Rogers  Fund 


